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tagen nach. 


Görings Deffauer Rede 


Warſchau, 7, Auguſt. 

Erſt heute nachmittag bringt die Polniſche Telegra⸗ 
phenggentur in der nachſtehenden Me) dung einen kurs 
‚sen Auszug aus der Rede, die Generalfeldmarſchall Gö⸗ 
Sing, Im effau gehalten hat. Es heißt in dieſer Mel⸗ 

Marſchall Göring inſpizierte geſtern in ſeiner Eigen⸗ 
ſchaft als Geh RE Sauber Flug. 
zeugwerke in Deffau und hielt dort vor den auf dem 
Jabrikhof verfammelten einigen tauſend Arbeitern eine 
längere Rede. Göring erinnerte eingangs an die Erlan» 
gung ber ſudetendeutſchen Länder durch das Reich im 
Herßſt vergangenen Jahres und fagte, das fei vor allem 
dank der Vormachtſtellung möglich geweſen, die die mo⸗ 
derne deutſche Luftwaffe vor den Lu tmaffen der anderen 
Länder habe. Dieſe Vormachtſtellung — erklärte Gö⸗ 
ring — heſtehe weiterhin. 

Auf der anderen Seite des Kanals La Manche — 
ſagte Göring weiter — werden Reden gehalten, die die 


G 


Aufgabe haben, das deutſche Volk einzuſchülchtern. Groh- 
1 will das Haan n 1914 w Kë 150 
Reich einen Frieden aufzwingen, der ſchlimmer fein Toll 
als das Diktat von Behalten. „Wir drohen England 
nicht, wenn es uns aber überall den Weg vertreten will. 
muß es die Verantwortung für das Séit des Frie⸗ 
dens auf ſich nehmen.“ 

Göring erklärte weiter, das Reich werde eine Wieder⸗ 
holung der Situation aus den Zeiten des großen Krieges 
nicht geftatten; er ſtellte dann fejt: „Wir wollen keinen 
Krieg. Ich weiß, was der Krieg ift und daß er die 
Staatsmänner mit der größten Verantwortung belaftet, 
die fie Überhaupt auf fih nehmen können. Menn wir 
aber ſo fieberhaft rüſten, ſo tun wir das deshalb, um 
dem Krieg die Stirn zu bieten, wenn er uns aufgezwun⸗ 
gen wird. Wir werden nicht geſtatten, daß uns in der 
Zukunft irgendetwas von unferen Lebensrechlen ſtreitig 
gemacht wird.“ 


che englandfeindliche Rund- 


gebungen in Japan 


Io 909 Demonftranten verlangen ſchärferen Kurs gegen Englaud 


PAT. Tokio, 7. Auguſt. 
Heute fanden in einigen e Städten neue 
englandfeindliche Kundgebungen ſtatt, die von der fog. 
Antibritiſchen Liga unter Mitwirkung gewiſſer politifher 
Gruppen veranſtaltet worden waren. 

„In Kobe verſammelte fih — wie die Agentur „Dos 
mei“ melbet — eine bi u d d Menge, die 
eine Enkſchließung annahm, in der England ein Doppel« 
ſpiel bei den Tlentſiner Verhandlungen vorgeworfen 
und von der japaniſchen Regierung eine energiſche Hal ⸗ 
tung meks Durchſetzung der japanifhen Forderungen 
verlangt wird. Abschriften der Entſchließung wur⸗ 
den dem Kriegsminiſter, dem Marineminiſter und dem 
Yupenminifter ſowie den engliſchen Botſchaftern in Ja 
pan und Ching überſandt. 

Eine ähnliche Kundgebung unter Teilnahme von 
20 000 Perſonen fand in Nagoya ftatt. 


Derfchärfte Blockade des Aafens ffaimen 


J PAT. Tokio, 7. Auguſt. 

Die japanifhen Behörden haben eine Verschärfung 
ber Blockade des Hafens Haimen in der Provinz Tſche⸗ 
kiang angekündigt, Da fih die bisherigen Maßnahmen 
als unzureichend erwiefen hätten, hat die Marineleitung 
die F Konfulate in Haimen davon benade 
richtigt, daß ab Dienstag 12 Uhr mittags am Haſenein⸗ 
gang Kriegsſchifſſe ankern und falls notwendig Minen 
elegt werden würden. Die ile undd Marineleitung 
Eeer die ausländiſchen Schiffe und die Ausländer 
leser auf, Haimen bis zu dem genannten Termin zu ver⸗ 
laffen. 


Der engere ſapaniſche Aabinettsrat tritt 
zufammen 
PAT. Tokio, 7. Auguft. 
n der Folge einer geſtern ſtattgefundenen Unters 
ung bes feniera en, daß mit gehn Kriegsminiſter 
Itagaki wurde beſchloſſen, daß der engere Kabinettsrat, 


Strang aus Moskau abgereift 
Moskau, 7. Auguſt. 

Der britiſche Unterhändler Strang hat Moskau 
heute vormittag verlaffen. 

PAT. Bei kré Ankunft in Stockholm wurde Mi⸗ 
nifter Strang über die Moskauer Verhandlungen bes 
fragt. Er verweigerte jeglihe Auskunft und erklärte, 
er Rönne nicht einmal Jesen, ob und wann der engliſch⸗ 
ſranzöſiſch⸗ruſſiſche Vertrag unterzeichnet werden würde. 
Auf al tage, ob er nach Moskau zurückkehren werde, 
antwortete Strang verneinend, 


| 


dem außer dem Premier und dem Kriegsminiſter der 
Außenminiſter, der Finanzminſſter und der Marines 
minifter angehören, morgen zu einer außerordentlichen 

izung zuſammentritt. Der Kabinettsrat foll eine end» 


gültige Stellungnahme zu der gegenwärtigen internatio: 
Aalen. Lage in eh ſeſtlegen. 0 1 ; 


Der Grieg an der mandfhurifhen Grenze 


PAT. Tokio, 7. Auguſt. 

Wie die Agentur „Kokutſu“ meldet, verſuchten bie 
Sſom rufen an der Grenze der Aeußeren Mongolei 
und Mandſchukuos wieder einen Zuel auf mandſchu⸗ 
rifhes Gebiet. Eine Abteilung von 300 Soldaten Ober, 
ſchritt, unterſtützt von 45 Tanks und 4 Geſchützen, den 
Khalka⸗-Fluß an der Einmündung des Horſten⸗Hol. Nach 
längerem Kampf gelang es einer ſapaniſchen Abteilung, 
die Angreifer unter ſchweren Verluſten zuxückzufchiagen. 
Die Sfomiekzuffen verloren 150 Tote und Verwundete 
ſowie 7 Tanks, 


Einigung im Sachalin-Streit 


PAT. Tokio, 7. Auguſt. 

Wie die Agentur „Domei“ meldet, bringen die japas 
niſchen Blätter heute in Depeſchen aus Moskau die Mel: 
dung, daß nach achtmonatigen ſchwierigen Verhandlun⸗ 
gen ein deaarg über die Sammel⸗Arbeitsverträge 
SE 110 Erdölinduſtrie von Nord⸗Sachalin erzielt more 
en fei. 

a ift zu bemerken, daß die Erdölquellen in Nord: 
Sachalin von japaniſchen Unternehmen ausgebeutet wer⸗ 
ben, die ruſſiſche Arbeiter beschäftigen. 

Am Sonnabend habe die letzte ſechsſtündi e Ron: 
ſerenz zwiſchen dem Moskauer Agenten der Erdölkom⸗ 
panie Takamori und dem Vorſitzenden des Rates der 
Arhelterverbände im Fernen Often, eh DE e · 
funden. Weitere Kolleßtivverträge für andere Arbeiter 
meige follen in Kürze seistaffen werden. Die Bers 
Hand ungen darüber feien bereits begonnen worden. 


Englilche Verstärkungen nach Singapore 
PAT. Singapore, 7. Auguſt. 

Hier ift ein Geſchwader neueſter Bombenſlugzeuge 
aus Indien eingetroffen. Es ift dies der erſte Trans: 
port Flugzeuge, die zur Verſtärkung der britifchen 
Streitkräfte in den Malayenſtaaten beſtimmt find, In 
den nächſten Wochen ſollen weitere Geſchwader eintref⸗ 
fen. Am Dienstag werden drei Bataillone indiſcher Gol: 
daten landen. 
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Keine Befchränkung der Rechte 


der polniſchen Jollbeamten in Danzig 


Warſchau, 7. Auguft. 

Die Polnifhe Telegraphenagentur meldet amtlich: 
Auf die ſchriſtliche Intervention des Generalkommiſſars 
der Republik in Danzig am 5. Auguſt in Angelegenheit 
der polniſchen Zollinſpektoren hatte der Senatspräſident 
fofort eine poſitive Antwort gegeben und eine fchriftliche 
Antwort nach zwei Tagen angehündigt. 

Diefe Antwort wurde am Morgen des 7, Auguft 
überreicht. Sie enthält die Beſtätigung der Stellung⸗ 
nahme des Senats, daß keinerlei vollzogene Tatſachen 
gegenüber den polniſchen Zollinſpektoren erfolgen wer⸗ 
den. Der Senat beſtreitet, daß die Erklärungen von 
Chefs der Danziger Zollämter auf Weiſung des Senats 
abgegeben worden ſeien. Die polniſche Zollkontrolle in 
Danzig werde in vollem Umfang aufrechterhalten. 


Jollinſpektar Cipinſki in Danzig verurteilt 
Danzig, 7. Auguft. 

Die Polniſche Telegraphenagentur meldet: Das Zap 
iger Gericht verurteilte heute den polniſchen Zollinfpek+ 
5 Jan Lipinſki, der am 11. Juni unter dem Vorwurf 
der Spionage, der verſuchten Entführung nach Polen 
uf, verhaftet worden war, zu 1 Jahr und 6 Monaten 
Gefängnis wegen Störung der öffentlichen Ruhe. Nach 
Schluß der Verhandlung ordnete der Staatsanwalt bie 
Verhaftung des Entlaſtungszeugen Brunon Szulc, eines 
polniſchen Staatsbürgers, an. Brunon Szulc, der Kauſ⸗ 
mann ift, hatte heute in objektiner Meife zugunſten Lir 
pifkis ausgeſagt und wurde fofort verhaftet. 


Poftminifter Faxleg bei Beck 
PAT. Warſchau, 7. Auguft. 
Der in Warſchau weilende Poſtminiſter der erch 
nigten Staaten, Farley, wurde um 18.15 Uhr von Außen. 
minifter Beck empfangen. Während der Audienz war 
auch har amerikaniſche Botſchafter Drexel⸗Biddle anı 
weſend. 


Polniſchen Kindern die Ferien in Polen 
verweigert 
durch die lettländiſche Regierung 


Die lettländiſchen Behörden haben, wie die polniſche 
Preſſe meldet, 30 polniſchen Kindern aus Lettland, die 
an einem von der Wilnger Stadtverwaltung organiſier⸗ 
ten Ferienlager teilnehmen ſollten, die Aüsxeſſo nach, 
Polen nicht geſtattet. 


Franzöſiſche und rumäniſche Militärmiſſion 
eier? nach der Türkei 


Iſtanbul, 7. Auguft, 

Aus Ankara verlautet, daß in den nächſten Tagen 
eine rumäniſche Militärmiſſton in die Türkei kommen 
wird. Außerdem erwartet man eine Abordnung, höherer 
franzöſiſcher Offiziere. Da am 15. Auguft die Manöver 
in hie ten beginnen, iſt es nicht ausgeſchloſſen, daß 
dieſe beiben Miſſionen als Beobachter an den Manövern 
teilnehmen weren. 


Nachtflüge engliſcher Bomber über Frankreich 
PAT. London, 7. Auguft. 
Das britiſche Luftfahriminifterium kündigt an, daß 
englifche Fluggeſchwoder am Dienstag zum erſten Male 
Nachtflüge, Uher franzöfiſchem Territorium ausführen 
würden. Während biefer Uebungen, die um 20 Uhr be 
ginnen follen, werden fih Bomber der Gruppe „Oſtland 
zu ihrer Bafis in Beauvais begeben, von wo fie dann 
zurückkehren, um ein Angriffsmanöver auf dle Berteis 
Digungskräfte der Gegengruppe „Weſtland« zu untere 
nehmen. Eine andere Gruppe Bomber wird ein An, 
griffsmanöver von der Nordfee aus durchführen. 


Engliſcher Bomber abgeſtürzt 
Beim Sturz eine Frau erſchlagen 
PAT. London, 7. Auguſt. 
An der engliſchen Oftküfte ſtieß ein Bombenflunzeup 
gegen einen Küftenfelfen und ſtürzte ins Meer, Bei dem 
Anprall gegen den Felſen wurde eine Frau, die fid) zu ⸗ 
fällig hart 9 550 erſchlagen, Die aus 5 Mann beftehenge 
Beſatzung des Flugzeuges tft ums Leben gekommen. 
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„Freie Preffe* — Dienstag, den 8. Auguſt 1989 


Aus der ponien Yreſſe 


Der Nervenkrieg 


Im „Kurjer Warszawſti“ befaßt D Z. Lempicki in 
einem Leftartftel mit dem Nervenkrieg, der feit einiger 
Beit andauere und ſchreibt dazu folgendes: 

„Es ift klar, daß Die Engländer jetzt zu gelehrigen Schülern 
der Deutſchen geworden find. Sie haben die Rolle und die Ber 
deutung der Suggeſtlon in der großen Auseinanderſezung be- 
griffen, die wir beute den „Nervenkrieg“ nennen. In dieſer 
Auseinanderfegung genügt es nicht, ſich zu rüſten und zu Taten 
borzuberelten, ſondern man muß unter den Seinen wie bei den 
Fremden, bei Verbündeten und Gegnern die Aeberzeugung 
wecken, daß man für alle Möglichkeiten vorbereitet und zu allem 
entſchloſſen ift 

Es genügt nicht, das einmal zu ſagen. Man muß es 
unaufhörlich wiederholen. Wenn man es nicht wiederholt, jo 
ift der Gegner geneigt anzunehmen, daß er bereits einen ge 
wiſſen Erfolg errungen bat, da die Stärke der Nerven deſſen, 
mit dem er kämpft, abnimmt, 

Dieſen Effekt fürchten gerade ſowohl die franzöſiſchen als 
euch die engliſchen Polititer. Sie ſind der Anſicht, daß die 
engliſche Regierung ihre Taktik des „weißen Krieges den agreſ. 
fiven Akten der deutſchen Seite noch nicht genügend angepaßt 
bat. Sie befürchten, daß die geringfte Anterbrechung in der 
Eurwicklung der Vorbereitungen oder auch in der Aufrecht ⸗ 
erhaltung der Stimmung die Gegenfeite zum Vorgehen oder 
zu einem riskanten Vorſtoß veranlaſſen könnte. 

Die engliſche Oppoſition hat das gleiche Ziel wie der eng. 
liſche Minſſterpräſident. Sie will eine Lage ſchafſen, in mat, 
her jeder Verſuch, den Frieden zu ſtören, als Wahnſinn er- 
ſcheint. Sie möchte ſelbſt durch die Vorbereitungen, ſowohl 
politischer (Merträge und Bündniſſe) ats auch militäriſcher und 
wirtſchaftlich Natur den Gegner zwingen, jegliche Experimente 
zu unterlaſſen, und ihm die Hoffnung nehmen, daß irgend ein 
Verſuch, auf irgend einem Abschnitt den Frieden zu ſtören, 
Kl n wilrde, die nur ein neuer großer Krieg 
interſchiod zwiſchen der Taktik der Regierung 
inifterpräfibenten Chamberlain und der Oppoſition ſowie 

roßteil der Trans Bitten Preſſe befteht in einem Aus. 
eben der Anſichten üder die Anwendung der Mittel 
oſchreckung vor dem Krieg.“ 


einem 


* a * 


Einſache Löſung 

Der „Dziennitk Budgoſti“ ſchreibt: 

„Thorn. Es nähert fih der Beginn des Schuljohres In 
Kurze werden fiğ die Schulzimmer mit den Kindern füllen, 
die nach den Ferien und nach der Schöpfung neuer Kräfte ihre 
Ardeit an ſich und zum Wohle des Vaterlandes wieder auf- 
nehmen werden. Die Schulverhöltniſſe in Thorn find im großen 
und ganzen nicht ſchlecht. Die Schulgebäude find neuzeitlich 
eingericht Aber man muß zugeben, daß ſie für ſo viele und 
den Anterricht fo lieb habende Kinder nicht ausreichen. Im Zu ⸗ 
ſammenhang damit erhebt fa die Frage, was zu machen ift, 
um die Zahl der polniſchen Schulgebäude zu erhöhen. Die 
Antwort ift kurz und entſchisden. Dos an der ul. Pietary 
gelegene Gymnaſium der Deutſchen, deren es in Thorn und 
Dommerellen ſehr wenige gibt, ift zu ſchließen und das Ger 
bäude der polniſchen Schuljugend zu übergeben. Wenn die 
Deutſchen ſich ausbilden wollen, fo mögen fie in polniſche Schu · 
len gehen. Wir find tief davon überzeugt, daß die entſprechen⸗ 
den Behörden diefe Frage prüfen und an die gerechten For- 
derungen der polniſchen Bevölkerung in Thorn denken werden, 
die die Schließung der deutſchen Schule verlangen.“ 


* * * 
„Geſchwür in der Achſelhöhle“ 
Wir lejen in dem in Thorn erſcheinenden „Slowo Po: 


„Deshalb Jagen wir Polen heute ganz deutlich: los, dort 
bin zurtick, woher ihr gekommen feib, Auf Schubfarren, die 
von Hunden gezogen wurden, kamt ihr angekarrt. — Ihr brach. 
tet nur ein ſchlechtos Anterbett mit, Mit einem folden könnt 
Mr auch losziehen. Der Meft bleibt hier. 

Deutſche wird nicht mehr in Danzig jedes Rog 
korn, das noch Keberſee geht, kontrollieren. Er wird nicht 
Tropfen Pflanzenſett, das aus den tropiſchen Ländern eine 

t wird, verſteuern. Er wird Do nicht mehr an dem kuſa⸗ 
n Humus bereichern und kein Geld mehr aus der Weſch⸗ 
ung, dem Netzetal oder dem fetten wolhyniſchen Boden 


Der Deutſche wird uns in Oftpreufen nicht mehr zur Seite 
ſigen wie ein Geſchwür in der Achſelhöble. Wir 
werden ihn aus Schleſien vertreiben, nur etwas weiter als die 
heutige Grenze geht. Er wird aus der Lodzer und Boryfta⸗ 
wer Industrie verſchwinden. Wir werden Polen ſöubern!“ 

H * * 
Die neueſte Geſchichte 

Im ſozialiſtiſchen „Robotnſk“ teilt Niedzialkowſkl die 
meuelte Weſchichte in folgende 3 Abſchnitte ein: 1. Ahr 
schnitt der Deprejfion, Münden; 2. Abſchnitt er organis 
ferien Be gung der europäiſchen demokratiſchen 
Saaten: digung des Handelsvertrages mit Japan 
durch USA Niedzialkowſki freut fih, daß dieſer 3. Zeit« 
abſchnitt endlich angebrochen iit. 

Gegen eine falme Haltung wendet ſich Mackiewicz im 
„Siomo“ und ſchreibt: 

„Weshalb? Wir kämpfen ja nicht mit Japan um Tient- 
fin, ſondern mit Deutſchland um Danzig. Wenn die Vereiniz⸗ 

Staaten eine Novelle zum Neutralitötsgeſeg wenigſtens in 

von Präſtdent Nooſevelt vorgeſchlagenen Form beſchloſſen 

ten, fo könnte man barin wirklich eine indirekte Verkeidi⸗ 
dung Danzigs ſehen . 3 

Herr Niedzfolkowſti bat ſchon den Block der Achſenmächte 
zu einer Einheit zuſammengeſchmolzen und es intereſſiert ihn 
sicht mehr, ob gegen Deutſchland oder gegen Japan ein Schlag 
geführt wird; es genügt ihm, wenn die Achſenmächte einen 
Mißerſolg haben, es intereſſiert ihn nicht mehr, ob das mit der 
polniſchen Frage einen Zuſammenhang hat oder nicht. 

Ich bin der Meinung, daß es nicht gut ift, wenn wir den 
Block der Staaten: Deutſchland, Italien, Spanien, Angarn, 
Jugoſlawien, Bulgarien, Japan und Siam für endgültig ge 
ſeſtigt anſehen. Ich bin der Anſicht, daß unſere Sympathien 
auf der Seite der Bemühungen der europäiſchen Diplomatie 
fein müßten, die dieſen Block ſpalten wollen 4 


PAT. London, 7. Auguft. 

Der heutige „Daily Sketch“ bringt in fenfationeller 
Aufmachung die Meldung, die ſpaniſche Regierung habe 
lich vor einigen Tagen an den gegenwärlig in der 
Schweiz weilenden Exköni, 
dem Vorſchlag, einen Bevollmächtigten nach Spanien zu 
entſenden, der mit General Franco über die Bedingun⸗ 
gen einer eventuellen Rückkehr der Bourbonen auf den 
ſpaniſchen Thron verhandeln ſollte. Daraufhin fei ge⸗ 
ſtern Prinz de Maura als Vertrauensmann Alfons XIII. 
nach Santander gekommen, und am Nachmittag und 
Abend hätten Unterredungen mit General Franco in 
ane der Minifter Suner und Jordana ſtattge⸗ 
unden. 

Der Bevollmächtigte des ſpaniſchen Exkönigs habe 


Monarchie in Spanien 


Generol Franco verhandelte mit einem Vertrauensmann des Erkönigs Alfons ? 


f 


Alfons XIII. gewandt mit 


Ur. 220 
den Vorſchlag General Francos über eine Beſetzung des 
Thrones durch den E die oder den SEN 1 95 
juan abgelehnt, da er die Bedingungen General Francos 
nicht habe annehmen können. General Franco habe ge 
fordert, daß der Monarch der oberften Junta der Falange 
das Recht der Kontrolle des Königs zugeſtehe und daß 


er auf das Recht der Einberufung oder Aufl 
Parlaments verzichte. e See 


Weitere 8 Dinridutungen in Spanien 


PAT. Madrid, 7. Auguft. 
6 d Tanin Grech acht ëlo 11 5 urtelle 
gen fog. „rote Freiſchärler“ vollſtreckt. Unter den Ere 
Ia befand ſich auch eine Frau. 


30 Funde für Diamantminen gefucht 


fjunde beffer als Stahltreforen — Der unanſehnliche Stein 


Der deutſche Schäferhund ift in dieſen Dogen 
im Preis außerordentlich geſtiegen, obgleich er 
ſchon immer hier der beſtbezahlteſte Hund ift, Ein 
neuerſchloſſenes Diamantfeld ſucht 80 ausgebil 
dete Wächter ... 


Tauſend kleine Zelte 


tps. Johannesburg. 

Beghantlich gibt es in verſchiedenen Teilen der Welt 
Diomantvorkommen, die einen fo großen Umfang haben, 
daß mit ihrer ſoſortigen Erſchließung der Wert der Dia⸗ 
manten vollkommen finken würde, d. h. ein Diamant 
hätte kaum einen größeren Wert als ein e Me 
Stein. Dagegen ſchützk man Dei, indem man große Dia- 
mantgebiete geſperrt hat, und hier ijt es verboten, felbft 
den ſchönſten und größten Diamanten, auf den man ftößt, 
aufzuheben. 

Etwa vor zwei Monaten wurde ein neues Diamant- 
feld erſchloſſen. Da gewahrte man zum erſten Male mice 
der jene Jagd nach dem beſten Platz, die rund tauſend 
Goldſucher aufnahmen. Immer ſe 5 und 5 wurden fie, 
entſprechend ihrer Anmeldung, in Abſtänden von 20 Mi⸗ 
nuten auf das neuzuerſchließende Gebiet geſchicht mit der 
Erlaubnis, ſich ein Claim abzuſtecken. Da kam es nun 
out Geſchicklichteit und die gute Nafe des einzelnen an. 
War er glücklich, konnte ex ſich dabei ein Millionenver⸗ 
mögen ſichern, aber Tauſende von Diamantenſuchern 
haben dieſes Glück nicht. Sie friſten gerade ihr Leben. 

Hunde ſtatt Panzerfchränke * 

Die Diamantſucher und ihre ſchwarzen Helfer ſtehen 
meiſt im Dienſte einer großen Geſellſchaft, die ihnen zu 
beſtimmten Preiſen ihre Diamanten abnimmt und an die 
zu liefern ſie verpflichtet ſind. d 4 

u dieſem Zweck wird das ganze Terrain mit ſtarken 
Stacheldrahtzäunen umgeben In Amerika würde man 
dann alle 150 Meter eine Wache von 3 Mann mit Ma: 
ſchinengewehren aufgeſtellt haben. Glückt es, eine ſolche 
Wache zu beſtechen dann kann man die gefundenen Dia⸗ 
manten herausſchaffen und etwa das Doppelte dafür er: 
zielen. In Afrika dagegen erreicht man den gleichen 
Zweck mit Schäferhunden; fie haben fih jedoch als un: 

ſeſtechlich erwiefen. o d 
Sie haben es erreicht, daß es heute für ſo gut wie 


Moffenkäufe von mittelamerikaniſchen Infeln 
(MTP) Waſhington, 7. Auguft. 
Dem Kongreß ift ein Dringlichkeitsantrag zugeleitet 
worden, der der Regierung der Vereinigten Staaten das 
Recht einräumen ſoll, unverzüglich mit den Regierungen 


von Mexiko, Panama, Columbien, Ecuador und Coſta rica 
in Verhandlungen einzutreten, um nicht weniger als 50 
kleine und kleinſte Inſeln, die fiH im Beſitz dieſer mittels 
amerilaniſchen Staaten befinden, angufawfen. Eine ges 
haue Liſte der Inſeln ift dem Antrag beigefügt, doch wird 
dieje Aufſtellung ſtreng geheim gehalten, damit man vor 
Abschluß der Verhandlungen nicht erfährt, um welche In ⸗ 
fem es Dë handelt, und jo Angeboten anderer Mächte zu⸗ 
vorkommt. Man weiß nur, daß alle Inſeln ſich in einem 
Umkreis von rund 2000 Kilometern vom Panama⸗Kanal 
entfernt befinden, und zwar ſowohl auf der pazifiſchen wie 
auf der atlantiſchen Seite. Dieſe Tatsache verrät auch, 
worum es eigentlich geht. Im Fall eines Konfliktes [or 
wohl mit Japan wie mit Deutſchland rechnen die Vers 
einigten Staaten ernſthaft damit, daß auch ein Angriff 
auf den Pauama⸗Kanal erfolgt. Man muh aljo für den 
gauh in weitem Umkreiſe vorſorgen und die betreffenden 
Inſeln bieten ausgezeichnete maritime und aviatiſche Stütz ⸗ 
punkte. Eine Anzahl von kolumblanſſchen Inſeln find e: 
reits in aller Stille in den Beſitz der USA übergegangen. 
Die mittelamerifanifhen Republiten haben bisher den 
Wert dieſer Inſeln überhaupt nicht in Erwägung gezogen, 
denn die meiſten find entweder völlig unbewohnt oder von 
einzelnen „Nobinfons“ beſiedelt. Die Preiſe dürſten na: 
E ſprunghaft fteigen, aber man erfährt noch nichts 
rüber. 


Irene Emma Elifabeth 


PRT. Den Hang, 7. Auguſt. 
Im Palast Soeſtdyk ift die zweite Tochter der nie 
derländiſchen Thronfolgerin in das Taufregifter einge⸗ 
tragen worden. Die neugeborene Prinzeſſin hat die 
Namen Irene Emma Eliſabeth erhalten. 


Explofion in türkiſchem Munitionslager 
Iſtanbul, 7. Auguft. 


Montag früh erfolgte in einem Munitionslager der 
Artillerie⸗Schießſchule in Mutris eine Exploſion. Die 
Detonation dauerte eine halbe Stunde. 


unmöglich gilt, auf dem Wege durch den Stacheldraht 
Diamanten au ſchmuggeln. 

Bevor alſo ein folder Diamant — ftets gefährdet — 
ſein Leben zumeiſt in Stahlkaſſetten friſtet, hat er H 
nächſt an der Fundſtelle doch ein ſchönes Leben in Licht 
und Sonne. ee hier Debt er noch ſehr unanſehnlich 
aus, feine Schönheit und feinen Schliff bekommt der 
Diamant erft in ben europäifchen Schleifereien. Der bes 
kanntefte internationale Diamantenmarkt ift Amſterdam. 

Die Hunde, die die Sicherung der zukünftigen Mil« 
lionenvermögen übernommen haben, find prachtvolle 
Tiere. Sie würden jedem Zirkus, was ihre Erziehung 
anbetrifft, Ehre machen. In ihrer ſreien Zeit machen ſis 
Kunſtſtücke. So können die meiſten Hunde den Stachel ⸗ 
drahtzaun von rund 3 Meter Höhe überklettern, ohne 
ſich zu verletzen. Wie fie das ſchaffen, muß ohne Kennt, 
nis der Verhältniſſe als ein vollkommenes Rätſel be 
trachtet werden. Jeder Hund hat fein eigenes Lager, 
feinen eigenen Freßnapf und fein eigenes Meifenfignar, 
auf das er unbedingt hört. Die Tiere patrouillieren regel- 
mäßig die große Strecke des Drahtverhaues um die 
Diamantminen ab und ſind darauf eingeſtellt, Diaman⸗ 
tendiebe und Diamantenſchmuggler, die ſich in der ver 
botenen Grenze dem Drahtverhau nähern, fofort zu ffel 
len und feſtzuhalten. Auf das Bellen eines Hundes eilen 
ſofort andere Tiere zur Hilfe herbei. Dadurch werden 
die mit Revolvern EE Wächter ebenfalls ot, 
merkſam gemacht, und es ift faſt unmöglich, daß auf die⸗ 
em: Bege der Geſellſchaft auch nur der kleinſte Diamar! 
entkommt. 


Diamantſucher⸗Induſtrie 


Auf eine ganz andere Weiſe werden Diamanten in 
den oft Hunderte von Metern tiefgehenden 5 
ben geſucht. Wie in europäiſchen Steinbrüchen wird dort 
die lehmige Erde, in der man das Vorkommen von Dias 
manten feſtgeſtellt hat, einfach geſprengt und auf großen 
eifernen Wagen zu einer Sammelſtells gebracht. Durch 
eine E Waſchung wird die fogenannte blaue 
Erde ſorgfältig Ia Die Diamanten bleiben 

zurück und gelangen ohne weitere Verarbeitung nach 
uropa. Dieſe Diamantgruben geben ihren Beſitzern 
meiſt phankaſtiſch hohe Verdienſte. 
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Kleine Rachrichten 


Beſchlagnahmt wurden die E Ztg.“ und 
die Bieliger „Schleſ. Zig! vom Sonnabend. 

PAT. Der Berliner ſapaniſche Botſchafter Oſchima 
ift am Montag in die Reſchshauptſtadt zurückgekehrt. 

PAT. Reichsminiſter Goebbels iſt am Montag von 
Salzburg nach Venedig abgereift. 

Wie aus Haifa gemeldet wird, m dort wieder 2 
Araber erſchoſſen worden. Zwei weitere wurden ver⸗ 
wundet. 

Die italienifhen Manöver haben am Montag nach, 
mittag zu einem vollſtändigen Erfolg der blauen Partei 
(Po⸗Armee) geführt, 

Erkönig Zogu traf am Montag, von Oslo kommend, 
Im Daten von Antwerpen ein. Er reifte nach Brüffel 
weiter. 

PAT. Bei einem Autounfall wurde der rumänische. 
Verkehrsminiſter Ghelmegeanu ſchwer verletzt. Eine 
Perion wurde getötet, 7 weitere trugen gleichfalls Ber 
letzungen davon. 


Letzte Sportnachrichten 


Wie die PAT meldet, ift von den polniſchen Teilnch 
mern an dem Londoner Leichtathletitfeſt (fehe Sportteil!) 
Schneider ebenſo wie Noji auch nur auf den 5. Platz ger 


kommen. Schneider ſtartete im Stabhochſprung, wo der 
Amerikaner Varoff mit 4,11,5 Meter vor dem Schweden 
an (4,03,8), dem Italiener Romeo und dem Finnen 
Lädesmäli ſiegte. Schneider wurde mit 3,886 Metern 
Fünfter. Am beſten ſchnitt Staniszewſki ab, der im Lauf 
über eine Meile Zweiter hinter dem Engländer Peel 
wurde und u. a. den Amerikaner Rideout und Yo Hollo 
hinter ih ließ. Peel brauchte 415,2, Staniszewſki 416,8 


PAT. Am Montag wurde das Tennistreffen um die 
Meiſterſchaft zwiſchen dem Warſchauer Lawn⸗Tennis⸗Club 
und der Legia fortgeſetzt. Legia führt 7:0. Ergehniſſe: 
Tloczynſki⸗Baworowſti gegen Spychala⸗Beldowſti 6:4, 9:7. 
Zofia Jendrzejowſla — Matuszewila 6:2, 6:2, Tloczynſti⸗ 
Jendrzelowſta gegen Matuszewfla⸗Spychala 7:5, 8:6, Das 
letzte Treffen Spychala — Gottschalk mußte nach dem ers 
ſten Satz (6:2 für Spychala) abgebrochen werden und wird 
heute beendet. N 
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Vom Tage 


„Big Jim“ — der Mann, der Roofenelt „machte“ 


James Aloyſius Farley, Verkehrsminiſter, General: 
Poſtmaſter und Präſident des EN Wahlbüros, 
ift in Polen eingetroffen. Der Rieſe — er ift über zwei 
Meter groß und wiegt 215 Pfund — ift in ganz Ame: 
rika als „Big Jim“ bekannt und einer der aktivften und 
gleichzeitig merkwürdigſten Mitarbeiter Rooſevelts, Sein 
Haupt vergnügen it der Boxkampf, und er verſäumt 
kein einziges Match. Sein zweites Hauptvergnügen iſt 
es, beim Rennen zu wetten, und er verfäumt auch keine 
ſolche Veranſtaltung. Dabei verſteht er vom Turf nicht 
das gerinafte, und er BW. wie es ihm gerade einfällt, 
aber ausſe CH auf Pferde mit einem irifhen Namen. 
Dieſer feltfame Aberglaube hat fih durchaus bewährt; 
er hat jedenfalls weſentlich mehr beim Rennen gewon⸗ 
nen als verloren. Sein drittes Hauptvergnügen aber 
beſteht darin, dE u „machen“, Das tut er feit 
anderthalb Jahrzehnten, feit em er nämlich im a 
1925 Präſident des Wahlbüros der bemokratiihen Partei 
geworden ift. In die Politik trat er aber fon mit 8 
Jahren ein, und zwar trug er damals bei einem Wahl 
umzug der Demokraten eine Fackel, und die leuchtete 
ihm nun zeitlebens voran. Es ift gar kein Geheimnis, 
daß die ungeheure HEBEN die er 1981 begann, und 
die 1932 zur erften Wahl Roofevelts führte, fein perſön 
licher Erfolg ift. Er hat fih 1936 wiederholt, und feit- 
dem glaubt fogar Moofevelt ſelbſt nur an feine Wieder- 
wahl, wenn Big Jim auch im nächſten Jahr die Kam: 
pagne leiten wurde. Farley bleibt hierüber vorläufig 
aber ſtumm, und bas ft der eigentliche Grund, warum 
heute in Amerika noch niemand weiß, ob Rooſevelt zum 
drittenmal kandidieren wird. Uebrigens ift Farley der 
Vorgänger von Stephen King Hall, denn er ift es, der 
das Brlefſchreiben zu einer Metgobe politiſcher Propa- 
panda gemacht hat. Als er 1981 von einer Wahlreiſe 
zurückkehrte, ſandte er nicht weniger als 39 000 Dank- 
brieſe heraus, und dieſe e die Vorſitzenden 
und die Mitglieder der bemokratifhen Wahlkomitees in 
allen 49 Staaten. Seitdem ſchreibk er täglich Tauſende 
von Briefen, den Rekord der Tagesleiſtung Teilen 5000 
bar. Er ift Generalpoftmafter feit 1933, und fo ſtehen 
48 Prozent aller amertkanifchen. Beamten unter feinem 
Befehl. 

LN 


Die Experimente Proſeſſor Haldanes 


Der Name von Profeſſor J. B. S. Haldane, dem 
Biologen der Londoner Univerjität, ift ſchon während 
der Unterſuchung über ben a der „T etis“ ber 
kanntgeworden. Denn Haldane ließ ſich in einem mit 
verdorbener Luft gefüllten, hermetiſch abgeſchloſſenen 
Raum 14 Stunden lang einſchließen, um an ſich felbit 
die Vorgänge und Empfindungen zu erfahren, die die 
„Theis“ Mannſchaft in ihrem eifernen Sarg erlitten 
hatte. 

Profeſſor Haldane ijt der Vorſitzende der Kommiſ⸗ 
fion für die Zuſammenfafſung der Zuftabwehr«! tanah 
men. Er hat fetzt den zuſtändigen Behörden einen Bors 
ſchlag unterbreitet, experimente Í bie Eignung ber Unters 
ſtände zu unterfuchen. rofeſſor Haldane ift der Mei- 
nung, daß Theorie und Praxis meit voneinander abwei- 
chen, und daß man keinesme; s ſicher ſein könne, da 
die in London erbauten Unterſtände fih im Erſinſal 
auch bewähren. Man hat zwar ſchon Verſuche mit Ties 
ren, namentlich Ziegen gemacht, aber der Menſch dürfte 
vermutlich anders als diefe reagieren. Proſeſſor Hal 
nane ift bereit, fih in einen Unkerſtand einſchließen Er 
laffen, der dann regelrecht bombardiert werden foll. Er 
till bie Chockwirkung des Bombardements auf den 


Das Mell der Philo ſophen 


Erzählung von Heinz Stegumeit 


Eigentlich waren De feine Phtloſophen. Die elehrten 
EE und Afedom; was fie ein Lebensalter 
(ang behutſam mit Stift und 1 8 errechneten, gehörte 
eher dem 1 der Erdkunde an, vielleicht auch der 
Astronomie. Es fei indeſſen darauf vorbereitet. Kë die 
wunderliche Geschichte, die ſich um Potamos und dom 
begab, niemand mit Zahlen, Ziffern und, ähnlichen Nüch⸗ 
ternheiten quälen wird, dafür find bie Hintergründe zu 
menſchlich; und wo ſich Menſchliches mit den Sen 
der Geſtirne vermählt, dort iſt jenes höhere nen im 
Spiel, das wir Philoſophie zu nennen vermögen. 

Der Streit begann, wo ſchon mancher, Streit geboten 
wurde: In der Zeitung! Der gelehrte Herr Potamos, 
Behüler eines Gefolges von nahezu zweihundert Studen⸗ 
ten, hatte einen Auffatz geſchrieben, des Inhalts ungefähr, 
daß die Erdkugel keine wahre Kugel mehr fei, vielmehr 
ein Gebilde, daß ſich durch den ewigen Rundlauf im Weli: 
all längsfeits abgeſchliſſen Habe. Herr Potamos meinte 
mithin, die Erde gliche durch die zunehmende Abſlachun 
am Gürtel des Aequators in Zukunft wohl einem Ei, bo 
nicht mehr einer ausgewogenen Kugel . 

Die Lejer der Zeitung nahmen den Aufſatz Gd 
hin wie das Heil ober Mehe, eines Coangeliften, Niema 
widerſprach, jeder billigte. Man verhielt ſich wie man ſich, 
einem alten Scherz nach, immer in ſolchen Fällen ver⸗ 
hielt: Hing irgendwo ein Schild am Jaun mit der War⸗ 
nung, daß dieſer Jaun „frisch geſtrichen“ ſei, dann fühlte 
man mit dem Finger nach, ob es auch wahr fei: Schrieb 
aber eine Zeitung, es hätlen fih auf dem Mond, ſichtha re 
Spuren einer verjunfenen Tierwelt foeben gezeigt, ſchlug 
man auf den Tii, bewundernd, entwahlnet:: Donner: 
wetter! 

Indeſſen: Der gelehrte Wedam, ein Mann von ebenſo 
Mie n wie der geite Herr Rotamos, hatte 
den Mut, öffentlich der Weisheit des Kollegen zu wider⸗ 

prechen. In einer anderen Zeitung ſtand darum, der 
Fer, Feder und dem wägenden Haupte Uſedoms entz 
floſſen, daß die Erdkugel eine Kugel bleiben werde bis 
zum legten Poſaunenton des jüngiten aller Gerichte. Denn 
an den Polen EE en en) Bi 990 men 
der Eismaſſen peinl ritt mit dem d 
ſchlein unſeres Planeten. fo daß von ber Allmacht und 


N 


„Frele Preſſe“ — Dienstag, den 8. Auguft 1989 


menſchlichen Körper, je nachdem die Bomben näher oder 
weiter einſchlagen, unterſuchen. Schließlich ift er bereit, 
das Riſiko auf fih zu nehmen, einen Volltreffer im Uns 
| terftand auszuhalten. Die Experimente follen fo durd. 
geführt werben, daß alle wiſſenſchaftlichen Anftrumente 
| mit Den gleichen Inſtrumenten im Freien durch elek- 
triſche Zeitungen verbunden werden, fo daß man außen 
die Ausſchläge kontrollieren kann. Außerdem wird er 
ſtändig in telephonſſcher Verbindung mit der Außen⸗ 
welt bleiben. 9 i 
n einem Interview hat Profeſſor Haldane es ſtrikt 
abgelehnt ſich als „Helden“ bezeichnen zu Gë im 
Gegenteil, er fei von Natur furchtſam, aber die Experi« 
mente müßten nun einmal gemacht werden, um im 
Ernſtfall Hunderttauſenden das Leben zu ſichern. (MTP) 


Berlins neues Diplomatenviertel 


Berlin, 7. Auguſt. 
Bei der Neugeſtaltung der Reichshauptſtadt hat 
fid die Notwendigkeit der Schaffung eines befonderen 
Diplomatenviextels ergeben, für das das Tiergarten⸗ 
vierte! auserſehen worden iſt. Die diplomatiſchen 
Vertretungen, Botſchaften, Geſandtſchaften und Som: 
ſulate, lagen zwar ſchon bisher meiſt räumlich nicht 
allzu weit auseinander. Gie gruppierten fih natur⸗ 
gemäß um das Regterungsviertel und um deffen 
nächſte Umgebung. Insheſondere bildete bisher der 
Königsplaß, am alten Reichstagsgebäude zuſammen 
mit der Alſenſtraße den Standort zahlreicher auslän⸗ 
diſcher Vertretungen. Sie wurden durch die Abriſſe 
in der Alſenſtraße genötigt, fih ein anderes Unters 
kommen zu ſuchen. Auch die Abriſſe ſüdlich vom Mü- 
nigsplaß, in der Gegend des Skagerrakplatzes und der 
üſtlichen Tiergaxtenhälfte, haben manche Diplomaten⸗ 
grundſtücke, auch dasjenige der Italienſſchen Bot 


Wieder ſchwere Exploſion 
Infolge einer ſchweren Gaserplofion flog im Herzen Q 
fion war fo ſtark, daß Ho 955 1 und Mauerwerk weit 
wurden zertrümmert und ül 


| Billiger Nathfaifonverkauf 


ſämtlicher Staub: und Regenmäntel, 
Krawatten und Regenſchſeme 
Bis 30% Nach laß 
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Piotrkowska 133. Telephon 272-13 | 


ſchaft, betroffen. Bor einigen Monaten ift nun eines 
der ſchönſten Berliner Wohngebiete, nämlich die Tiers 
gartengegend, als Sitz für die auswärtigen Verkre⸗ 
EE WE 
8 neue Diplomatenviertel geht Zug um f 

feiner Vollendung entgegen. In hen ehen Tegel 
konnte in der Rauchſtraße 2 das neue Heim der Ver⸗ 
tretung Finnlands vollendet und bezogen werden. 
Es handelt fih hier um eine ehemalige große Billa, 
die durch Um⸗ und Ausbau ein neues, würdiges Ges 
fit erhalten hat. Die Portugieſiſche Geſandtſchaft, 
die bisher kein eigenes Heim in Berlin beſeſſen hakte, 
bekam durch Umbau in der Rauchſtraße 16 ein reprös 
ſentatives neues Gebäude, das ebenfalls in den letzten 
Wochen fertiggeſtellt werden konnte. Die Geſandt⸗ 
ſchaften von Dänemark und Norwegen, die bisher am 
Abnigsplatz ihren Sitz hatten, werden demnächſt eben⸗ 
falls in der Rauchſtraße untergebracht werden können. 
Die Norwegiſche Geſandtſchaft wird zum 1. Oktober 
Ecke Rauche und Drakeſtraße einziehen können, mäh. 
rend Dänemarks Vertretung Ende dieſes Jahres a: 
fammen mit Jugoſlawien und Spanien das fertige 
Bauwerk in Benutz nehmen kann. 


in der Londoner City 
zondons ein großes Gebäude in die Luft. 


Die Explo⸗ 
ſortgeſchleudert wurden. Zahlreiche 


Fenſterſcheiben 


er 100 Menſchen . Unfer Bild: Feuerwehr beim Löſchen des entſtandenen 
ran . 


des. 


ihrem oberſten SE nämlich der Natur, für ben 
Ausgleich auf lange Sicht geſorgt fet —! L, 
Herr Potamos, als Gelehrter dem Zutrauen feiner 
ethundert Studenten verantwortlich, erbofte Ié über 
ſedoms Entgegnung bis zum Zorn: Das iit Unſinn, 
ſchrie ein neuer Auſſag in feiner Zeitung! — Und als der 
ner drei Tage \päter den Hieb mit noch Ihärferer 
Klinge parierte, indem er Herrn Potamos der Berleums 
derei bezichligte, war die Herausforderung zum Imeis 
kampf — gemeinläufig auch Duell genannt — nur noch 
das folgerihtige e das hinter jedem 
lauten Satz in Ordnung geht! 

Die game Stadt, der Landkreis gar die weite Provinz 
ftanben in Aufruhr, als, aller Verheſmlichung zum Trotz, 
die blutige Botſchaft von Mund zu Mund gewiſpert 
wurde. Herr Polamos galt als Mann von Güte und Ber 
ſonnenheft. Herr Usedom wurde um der gleichen Tugen⸗ 
den willen geliebt. Und da es hleß, der Waffengang werde 
fogar Über Kimme und Korn e ſpitzfindiger Piſto⸗ 
len zum Austrag kommen, griff die Beſtiürzung um fiğ 
wie ein Brand in der Steppe. 

Gewiß: Es gab brave Moenſchen, die hier wie drüben 
— bei Potamos wie bei Ufebom alio — mit vielfältigen 

armen der Beſchwöxung um Einſicht und Verſöhnlichkeit 
lehten, — umfonft: Der Gelehrte Potamos blieb dabei, es 
inge nicht um einen geſellſchaftlichen Handel, ſondern um 
fie Ehre einer Erkenntnis! Und es wird den Lefer dieſer 
Geſchichte erſchüttern oder erheitern, wenn er erfährt, daß 
ſich mit den gleichen Morten Herr Uſedom gegen jede 
Zeg) tigung wehrte —! 

Es folgte eine Pauſe von wenigſtens fieben Tagen. 
Die Gegner wurden unauffindbar, ihre Wohnungen ſchie⸗ 
nen ausgeſtorben, ihre Schatten verſchollen. Diele E e 
wirkte zuerſt beüngſtigend wie die gemeinfäufige Stille 
vor dem Sturm, dann bexuhigte fie den Senie lag aller 
Ertegten wie Baldrian. Erit in der grauen Morgenbäms 
merung eines Sonnabends, als nur wenige Krühauffteher 
beobachtet hatten, wie zwei verhüllte Pferdekutſchen zum 
Tore hinaustrabten, ſchwoll das Gerücht durch die Stabt 
heute müſſe der Zweilampf irgendwo in den Wäldern 
ober Wielen vonſtatten gehen, vielleicht — o himmliſche 
Barmßberzigkeit — bereits vonftatten gegangen fein! 

In der Tat: Wo der nahe Forſt eine neiſe hatte, 
dort ſtanden fih die Weiſen aus dem Abendlande gegen: 
über, in Gehrock und Zylinder Ten ch anzuschauen, wären 


nicht jeweils die üblichen Zeugen damit beschäftigt gewe 
ſen, die Kugel ſorafältig ins VPiſtolenrohr zu legen. 


Da geſchah hüben und drüben ein Geihrei neuen 
Widerspruchs; hatten doch die Zeugen — Studenten auf 
Seiten Uſedoms wie des Herrn Potamos — Mare Beden 
den vorzub ringen: Diele Kugeln in den Pistolen wären 
leine Kugeln, ſagte man belderſeits. Nein, diefe blelernen 
Gebilde, hätten eher die Torm einer Ca Granate, 
allenfalls eines ſtumpfen Tropfens aus Metall, — es ſei 
aber ein Sen mit dreimaligem Kugelwechſel ver⸗ 
brieft und geſiegell ausgemacht worden, alfo habe man 
dieje Vereinbarung nicht in einen Tropfen: oder Grana ⸗ 
tenwechſel umzufälſchen! 

Somit wurde aus dem Duell der Gelehrten eine Pri. 
geleider Zeugen, man muß fagen, daß die Genauigkeit der 
jungen Männer nicht ohne Berehtigung war: Wer die 
metallenen Geſchoſſe kennt, die in den Patronenhülſen 
eines Pewehrs oder einer Piſtole fertig zum ` Zero 
ſtecken, der muß zugeben, daß man diefe Gebilde zwar 
Kugel nennt, daß ſie aber in der Form einer winzigen 
Granate oder einem ſtumpfen Tropfen weit ähnlicher find! 

Als daher das Handgemenge unter den ſtudentiſchen 
Deinen zum Fauſtkampf ausartete, ſchrie ber entſetzte Ge 
ſehrle Rotamos durch die Schneſſe auf die Form der Rus 
el käme es doch nicht an —! Weil aber Herr Aſedom 
ſeinerſeits der empörten Meinung des Herrn Pola mos 
laut und ſchreiend beipflichtete, logerte ſich plößlich dag 
Hanbgemenge der Studenten: Lachend und mit ſerrauſten 
Geſichtern gingen fe auf die ihnen anvertrauten Zwei⸗ 
kämpfer los: Wenn es auf die genaue Form dor Kugel 
nichl ankomme, dann tönne auch jedes Blutvergießen 
zwiſchen den Piſtolenſchützen nur ein ſinnloſes Drama iein! 
Ob die Erde rund fei oder flach, ob Kugel oder El: die 
Hauptſache wäre, daß man auf ihr lebe und Déi dieſes Der 
ben nicht durch ehrgeizige Spitzfindigkeiten vorgälle und 
verläſtere — 

Abends faken die Studenten beim Schoppen, glücklich, 
da ihnen der pfiffig überlegte Streich gelungen wax. 
Herrn Polamos und Herrn Uſedom blieb mir ein einſich 
tiges, obzwar beſchämtes Lächeln Übrig, und zwar daheim 
in verſchloſſener Kammer, 

Die Geſchichte Ur ſchon E her, aber ihre ‚Lehre 
bleibt, Denn die Gejtalt der Erde und alles Irdiſchen 
läßt fih, nachdenklicher genommen, nicht vom Maß der 
Zirkel und Ziffern beſtimmen, vielmehr und allein vom 
Herzen. Und diefes Herzens Form mag uns kümmern, weil 
fie nicht flacher werden darf fm ewigen Rndſauf der 
Geſtirne. 


AG == I 


Nur nicht verzagt im Unglüd! Wenn Gott einen Baum 
unthauen läßt, jo ſorgt er ſchon dafür, daß feite Vögel auf 
elnem andern niſten können. Lavater. 


Aus dem Buche der Erinnerungen 


1832 » Georg, König von Sachſen, in Pillnis (T 1904), 
1847 + Samuel Gottlieb Linde, der Schöpfer des er- 
ften porniſchen Wörterbuchs (* 1771), 
1918 (bis 20.) Abwehrkampf zwiſchen Somme und Zo, 
1929 Beginn des erſten Zeppelfwweltfluges. 


Wechſelnd bewölkt, ftellenweife 
vorübergehend Tiegen 


„ Amtliche Wetternorausfage für heute: 
A Wechſelnd bewölkt und ſtellenweiſe 
½% vorübergehend Regen. Temperaturen 
gegen 20 Grad; mäßige ſüdweſtliche 
bam. weſtliche Winde. 


Sonnenaufgang 4 Ahr 10 Min. Untergang 19 Abr 24 Min. 
Monduntergang 13 Ahr 0 Min. Uufgang 22 Abr 24 Win. 
Bestes Viertel 10 Ahr 10 Min. 


Wer erfand das Speiſeeis? 

Procopo Cultelli ift der Name des Menſchenfreundes, der 
Auſpruch auf die Erfindung der dellkaten Speſſe bat. 

Cultelt war um die Mitte des 17. Jahrhunderts Sucker. 
bäckerlehrling in Rom, und, obwohl et erft 16 Jahre zählte, 
erfreute er ſich wegen feines Neichtums an originellen Einfällen 
der befonderen Wertſchähung der geſamten Zuckerböckerzunft. 
Das einzige, was ihm ſeinen Beruf während des Sommers 
verleidete, war die Hitze in der Backſtube. (Wer einmal einen 
Hochſommertag in Nom verleben durfte, wird ihm das nade 
fühlen könnenſ) Cultelli wandte ſich alſo an einen Eishändler, 
denn ſchon damals bewahrte man Eis in Kellern bis tief in 
den Sommer hinein zu Kühlzwecken auf, und ließ ſich — werft 
zu feiner perſönlichen Abkühlung — ein paar Eisblöcke liefern. 
Die erfriſchende Kühle, die das Eis ausſtrömte, brachte ihn 
auf den Gedanken, das Eis auch zu Genußzwecken zu verwen- 
den. Zunädft verſuchte er etz, indem er das Eis pulveriſterte 
und allerhand fühe Eſſenzen beimengte. Aber das Ergebnis 
befriedigte ihn nicht, bis er ſchließlich auf die heute noch ot 
tige Methode fam, in einen Behälter voll zerkleinertem Eis 
einen anderen Behälter zu ſtellen, in dem ſich die Eſſenzen 
befanden. Diefe ließ man dann unter ſtändigem Drehen lange 
fam gefrieren. 

Intereſſant ift, daß die von Gefrorenem johr- 
zehntelang das ausſſchließliche Geheimnis des Erfinders blieb. 


neue Gefehe und Verordnungen 
Dziennik Uſtaw Nr. 69 

Poſ. 463. Verordnung. des Minifterrats über die 
Aenderung der Gerichtsbezirke der Stadtgerichte von 
Teſchen und Jablunkau. 

Poj. 464—465. Verordnungen des Finanzminiſters 
über die Einführung des Spiritus⸗ und Streichholzmo⸗ 
nopols in den zurückgewonnenen Gebieten. 

Poſ. 466. Verordnung des Miniſters IE {oziale 
Fürſorge über die 1 der Emeritalverfiherungen, 
die bor dem Inkrafttreten des 7 über die Sozial 
verfiherungen verlorengegangen find. 

Pof, 407. Verordnung des Kriegsminiſters über 
die Art und Meife der Beweisführung über die aktive 
Teilnahme an den EL 

Poſ. 468. Verordnung des Kultusminifters über das 
Boßilitierungsverfabren an den ſtaatlichen Hochſchulen. 

Poj: 468—472. Regierungserklärungen in Sachen 
internationaler Abmachungen mit Rumänien, Litauen, 
der Schweiz und Finnland. 


Feiertag des polniſchen ſjeeres 


Am Mittwoch findet im Saal der Stadtverwaltung 
eine Sitzung des Bürgerkomitees für die Veranſtaltung 
don Feiern, in der Angelegenheit der N des 
Felerlags des polniſchen Heeres am 15. Auguft ſtatk. 


Um die ſjerabſetzung der Einkommenfteuer 
für kleine Betriebe 


a, Die Handwerkerorganiſationen haben bei den 
EE Schritte unternommen, um eine Ermäßi« 
gung es Steuerfaßes von dem Einkommen der kleinen 

jetriebe zu erlangen. Es handelt ſich um die bisher 
verpflichtende Norm der Durchſchnittseinkommen. Es 
wird darauf hingewieſen, daß die Umſätze der kleinen 
Handwerker jekt gering find und die 15 0 der 
Aten Norm ie eine zu hohe Steuer auferlegt. Unter 
diefen Bedingungen fordern die Organiſationen die 
Foal des zur E des Durchſchnittein⸗ 
ommens angewandten Prozentſatzes. 


Billige Eifenbahnfahrt füt Finder 


PAT. Für die Zeit vom 7. bis 18. Auguſt führen die 
polnifhen Staatsbahnen wiederum E Fahrt für 
Kinder ein. Dieſe Fahrt gilt für Kinder bis zu 14 Jah: 
cen, die fih in Begleitung eines Erwachſenen befinden. 
Eine erzzachſene Perſon darf aber höchſtens 4 Kinder 
bei fih! haben. Für de? Kind iſt eine Teilnehmerkarte 
für 80 Groſchen zu löfen. Auf Grund der Teilnehmer⸗ 
karte werden dann für die Kinder die Fahrkarten mit 
75 v. H. Preisermäßigung gelöſt. Dieſe Karte ift auch 
für die — koſtenloſe — Rückfahrt gültig. Die Segel 
‚merkorten können an den Fa Ehsctenihallern gelöſt 
werden. 

Die Begleitperfonen müſſen Dokumente bei fih. be: 
ben, aus denen das Alter der Kinder hervorgeht (Schi 
lerausweiſe, Taufſcheine vim), 


Dienstag, den 8. August 1939 


d [oDZ 


Greini die liebe Gonne 


Ratſchläge für das Verhalten an heißen Tagen — für große und kleine Finder 


Ueber den Nutzen der EE ift man bie 
im Grunde einig — leider noch nicht genug über die 
Schäden, die durch die Sonne angerichtet werden können. 
Anders ift es kaum zu verſtehen, daß Mütter ihr Klein- 
kind von 6 bis 8 Wochen in die Sonne legen, wie man 
es in den Strandbädern immer wieder beobachten kann, 
d ſolchen Fällen ift die Lehre vom Nuken der Sonnen: 
ſtrahlen mißverſtanden. Wenn ein Kind in dieſem Alter 
in die Sonne ſoll, dann nur für ganz kurze Augenblicke 
— vor 9 Uhr morgens — niemals aber in den heißen 
Stunden des Tages. 

Man beginnt, wenn das Kleinkind noch nicht an 
Sonne gewöhnt ift, am beſten mit einer Minute Vorder ⸗ 
feite und einer Minute Rückſeite und geht dann nach 
einer Woche zu etwas längerer Friſt über — ohne aber 
die Steigerung zu ſchnell vorzunehmen. Bis zum erſten 
Lebensjahr ſollte kein Sonnenbad eines Kinder mehr 
als allerhöchſtens 10 Minuten dauern — was darüber 
ift; kann verhängnispoll werden. Günſtiger liegen die 
Dinge, wenn das Kleinkind ſchon von Haus aus an Be⸗ 
ſtra lungen gewöhnt ift, wenn es beifpielsweife regel 
mäßige Beftrahlungen mit der künſtlichen Höhenſonne 
bekommt, wie fie ja heute häufig auch im Privathaus ⸗ 
halt zur allgemeinen Kräftigung und Krankheitsvor⸗ 

euge des Kleinkindes angewendet werden. Derartige 
Bestrahlungen verleihen der Haut eine erhöhte Wider- 
ſtandsfähigkeit, die zur Folge hat, daß das Kind 

liche Sonnenbeſtrahlungen viel beffer und ſchädigungslo⸗ 
fer verträgt. Außerdem haben fie den Vorteil, daß man 
mit ihrer Hilſe die Sonnenbäder in der ſonnenarmen 
Jahreszeit fortſetzen, d. h. dem Kleinkind auch im Win⸗ 


Amtsenthebung eines deutſchen Lehrers 

Wir erfahren, daß Lehrer Guftan Adolf Mielke, der 
vom 15. Januar 1925 bis 31. Dezember 1937 in der 
Schule mit deutſcher Unterrichtsſprache in Tazinſk, Kreis 
Konin, arbeitete und am 1. Januar 1938 nach Kluki, 
Kreis Petrikau, leg wurde, wo er bis Ende des 
vergangenen Schuljahres war, durch Schreiben des 
Schuülkuratoriums in Warſchau vom 7. Juni 1939 Nr. 
BP. 18731/89 von feinem Amte fuspendiert wurde. Lehrer 
Mielke fehlte ein halbes Jahr bis zur Penſtonsberechti⸗ 
gung. ; 


Iwei deutfthe firbeiterinnen entlaffen 

p. Am Sonnabend brach in der Faprik von Adolf 
Pruſſak in der Gbanjkaftraße 137 ein Sitzſtreik aus. 
Die Arbeiter verlangten die Entlaſſung zweier deutſcher 
Arbeiterinnen. Dieſe wurden daraufhin friſtlos entlaſ⸗ 
fen und ihre Angelegenheit der Arbeitsinſpektion über ⸗ 
wieſen. Geſtern haben die Streikenden die Arbeit wie⸗ 
der aufgenommen. 


Dom Jubardzer Poſaunenchorverein 

e. Am Sonnabend fand im Zubardzer Evang. Poſau⸗ 
nenchorverein eine gutbeſuchte een) ftatt, die 
vom ſtellv. Vorſitzenden Herrn Leopold Goltz geleitet 
wurde. Nach Bekanntgabe der KE wurde 
einſtimmig Frau Amalie Koks als Witwenmitglied in 
den Verein aufgenommen. Vom Schriftführer Herrn A. 
Michaelis wurde die Niederſchriſt über die letzte Mo: 
natsfigung verleſen, worauf vom Hauptkaffierer Herrn 
Sigismund Schöpe der Kaffen- und vom Wirtſchafts⸗ 
Kaſſierer Herrn Paul Kutzner der Wirtſchaſtsbericht er 
ſtattet wurde. Anſchließend gab der Vorſitzende im Na» 
men des Kaſſierers ein Bild von der finanziellen Lage 
des Vereins. Aus dieſem Bericht gin hervor, daß wie · 
der ein Teil des rückſtändigen Mie! W abgezahlk mers 
den konnte und der Verein trog der gegenwärtigen kris 
tiſchen Lage in finanzieller Hinſicht weiterhin einen 
Schritt vorwärts getan hat. Es wurde daher eichloffen, 
vorläufig von einem Lokalwechſel Abjtand 
Um die Ainenziellen Schwierigkeiten zu befeitigen, wurde 
zur Einziehung der rückſtänd pe Beiträge ein E 
aus folgenden Herren gebilbet: Sie Meisner, Leo 
Henke, Paul Weidemeier und Artur Michaelis. Da keine 
Einnahmen von Feſtlichkelten zu erhoffen find, 
Pflicht eines jeden Mitgliedes, die Beiträge — ou 
rückftändigen — an die genannten Herren oder H rekt 
an den Beitragshaſſierer zu entrichten. Eine große ger 
meinfame Sache kann nur durch gemeinſamen Mühen 
und Opfer erhalten werden. Erfülle jeder ſeine Pflicht 
dem Berein gegenüber! E 

Des weiteren wurde beſchloſſen, am Sonnabend, den 
12. Auguft, eine Kontrolle der Blasinſtrumente borau: 
nehmen und am Sonnabend, den 19. Auguſt, die eie 
Bläferübung nach den Sommerferien abzuhalten. Auf 
Antrag des Kantoratsvorſtandes, Herrn pugo Schultz. 
wurde beſchloſſen, die Gottesdienſte im Zubarbger Kirch⸗ 
lein wiederum einmal monatlich durch Poſaunenſpiel zu 
verſchönen. Nachdem die Mitglieder noch aufgefordert 
wurden, die Vereinsabende wieder regelmäßig zu beſu⸗ 
chen, ſchloß der Vorſitzende um 12 Uhr abends die 
Sitzung. 


Zu geringes Maf 
a. Iſak Pacanomfki aus Ozorkom kaufte bei Jeek 
Stern, EE e 5, Stoff, Kontrollierte aber 
das Maß nicht. Zu Haufe ſtellte er jedoch fejt, daß der 
Stoff ſchlecht gemeifen war. Er erſtattete Anzeige. 
Stern erhielt vom Stadtgericht 6 Monate Haft zubik- 


u nehmen.“ 


SÉ die Vorteile des Sonnenbades angedeihen laſſen 
dann. 

Aber auch größere Kinder follten, wenn fie nicht auf 
Sonne „trainiert“ ſind, nicht einfach ſinnlos in die Sonne 
hinaus ejagt werden, mweil es ihnen angeblich „jo gut 
tut“. Es gibt Kinder, die bei Sonneneinfluß Fieber bes 
kommen und blaß werden. Man follte ſie dann in 
dunklen Räumen halten, vor allem während der heiße ⸗ 
ſten Tagesſtunden, und verſuchen, ihnen recht viel Nuhe 
zu geben. Auch follte man ſowohl für das Sonnenbad 
als auch für das Bad im GE beſtimmte Stunden 
einhalten, die zwiſchen den Mahlzeiten liegen — nicht zu 
nahe daran, damit der Magen nicht noch zu voll ift — 
eher davor, damit man nach einer Zeit der Beruhigung 
und Abkühlung einen vernünftigen Appetit zum Sch 
mitbringt. 

Bei vielen Kindern beobachtet man ſtarkes Ausblei⸗ 
ben der Haare — einfach deshalb, weil die Kinder ohne 
einen Hut — Strohhut oder Papierhut — hinausgehen. 
Man ſollte darin zur Vorſicht mahnen, denn viele Kin⸗ 
der leiden ſehr unter den Sonnenſtrahlen, beſonders 
wenn die Haare hell und die Augen blau find. Daran 
muß eine Mutter immer denken! 


Wenn ein Kind fiğ in der Sonne nicht mohlfühlt 
und viel lieber den Schatten aufſucht, ſollte man es nie 
zwingen, ſich den Sonnenſtrahlen auszuſetzen. Denn 
man kann viel mehr ſchaden, als durch die angebliche 
„Stapelung von Sonnenſchein“ gutgemacht wird. Das 


Kind iſt ſelbſt das beſte Barometer — und der beſte An⸗ 
zeiger, ob die Sonne ihm bekommt oder nicht. H. K. 


40 Kg. enmehl, 
Erbſen, 4 Kg. Linfen, ZS 
Perlgrütze, 2 Kg. Krakauer Gri 
Marmelade, 6 So CS 2 


Bizeſtadtpräſident Adam Wolezal hat am Montag 
ſeinen einmonatigen Erholungsurlaub angetreten. 

a. Fleiſchvergiſtung. In der Majomaltr. 29 vergif: 
teten ſich mit altem Fleiſch der 32jährige Francis zel Sie, 
lakowſki, deffen Ehefrau Zenobia und deren Tjähriger 


Sohn. 


JEDEN TAG EIN RATSEI. 


Kreuzworträtſel 


Waagerecht. 1. ſchmals Straße, 4. griechiſche Jogd 
söttin, 6. europäfſcher Staat, 8. Geſchehnts, 10. Figur aus der 
Nibelungenſage, 11. behördlicher Dienſtraum, 13. Gewaſſer. 15 
Göttin der _Verblendung, 16. Stadt in Mecklenburg, 17. Für, 
wort, 18. Fragewort, 19. Mitbewerberin, 20. aermanifcher 
Volksſtamm. 

Senkrecht: J. Brennftoff, 2. abgcſonderter Dienſtraum, 
3. Schwiegerſohn, 4. Erlebnis 5. oufſehenerregendes Goſcheh. 
nis, 6. bedrückender Zuſtand, 7. unverfälſcht. 9. Gestalt aus 
„Peer Gyne”, 12. germaniſcher Honigwein, 14. Spoſſewürze, 
15. Märmername. 


* 
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Jue Beleuchtung der hühnerfallungen 


Wir haben bereite über die Morteile berichtet, die elne Beleuchtung 
der Hübnerſtälle mit fih bringt. Man ift dann in der angenehmen 
Lage, die Legetätigkeit durch bie zulagliche Beleuchtung fo ju beeinflußen, 
daß man ftese einen großen Vorrat von Eiern zum Verkauf zur Ver. 
fügung ftepen hat. Man if Hier fogar foweit gegangen, und läßt bie Wer 
leucgtung nach Belieben duch einen zuſſglichen Verdunkelungewiderſſant 
einſchalten, wodurch die Heiligkeit in den Stangen allmählich abnimmt, 
und den Hübnern fo auf biefe Weite ein almäßliches Dunkelwerden vore 
getzuſcht wird. 

Ueber einer ausreſchenden Beleuchtung an den Hpne De L 
eine Weheljung durch elekteifhe Heſſtörrer im SA 5 
Bastin wird auch durch Wärme die Ceperärlgfeit der Häzver ange 
tegt, (e daß auch von biefer Selle der mit einem Gewinn yu rechnen ift, 

Die oben erwähnten Verdunklungowiderſſände werden ven den 
Dlamens⸗Schugertwerken bergeſſellt. Mau konnte auch auf der ‚großen 
Techniſchen Mefe in Leipzig weitere Speziolarten derartiger Einrichtungen 


Ir Habnerſtallungen ien, bie beſonders fl 
ee „ fondera für größere Hipnerfarnen 


Die Tätigkeit des Stadtgerichts im Juli 


p. Zivilprozeſſe; Vom Juni verblieben 5380 Pros 
gelle, eingelaufen find im Guli 2806, erledigt wurden 
591, es verblieben zu ſpäterer Erledigung 6595, 

Seel vom Vormonat erleben 1935, eins 
gelaufen 1892, ERBEN NLA, verblieben find 2707. 
Strafſachen von Minderjährigen: vom Vormonat 78, 
eingelaufen 109, erledigt 12, es verblieben 170 unerledigt. 


Hrbeitsinſpektion führt Sabtikkontrollen durch 


p. Der ſtellvertretende Bezirksarheitsinſpeztor Shu- 
ſlewlez be ab fidh geſtern mit zwei Unterin/nehforen in 
Lodzer Fabriken, um Beſichtigüngen durchzuführen. 


Totſchlag 

„Am 24. Mai kehrten ber 1Tjäbrige Eugen Ma: 
dalar und der 1djährige Heinrich Zill aus Lodz nach 
Bruh zurück, Auf den Feldern begegneten fie dem 16- 
jährigen Kazimierz Nacakomiki, der dort Kühe hütete. 
s entſtand ein Streit. Naczkomfki warf dann den Wa- 
datara zu Boden und verprügefte ihn mit der Peltſche⸗ 
Madziarz erhob ſich, ging noch etwa 200 Meter und fiel 
um. Bauern fanden ihn und brachten ihn in ein Kran⸗ 
kenhaus, wo er bald darauf ſtarb. Racgkowſtzi hatte ſich 
geſtern vor dem Lodger Bezirksgericht zu verantworten. 
wurde zur Unterbringung in einer Beſſerungsanſtalt 

mit Bewährungsfriſt verurteilt. 


Unverbeſſerlicher Dieb 


a. Bor dem Stadigericht hatte fih 
Benjamin Steinfeld zum 15 
berantmorten. Das 
Gefängnis. 


ber 32jährige 
Male wegen Diebſtahls zu 
ericht verurteilte ihn zu 4 Jahren 


Widerſtand gegenüber der Staatsgewalt 
Vor dem Lodger Stadtgericht hatte ſich geſtern der 


p: 
in Choiny wohnhafte Boleſſap Ligoch zu veranfworteſſ. 


Er hatte am 25. Juni an einem Trinkgelage bei ſeinen 
Nachbarn teilgenommen. Hierbei rief er eine Schlägerei 
hervor. Als zwei Poliziſten einſchrſtten, widerſetzte er ſich 
ihnen, wobei er einem der Poliziſten das Gewehr ente 
reißen wollte. Er wurde geſtern zu 6 Monaten Gefängnis 
verurteilt. 


Ueberfall 


9. m 25. Mal überfielen pier Männer in der Ttackgſtraße 
in Chnm den Kaufmann Czeſlaw Kuligowſti aus Neu, Flotte, 
verprügelten ihn und raubten ihm 5 Zloty, eine Ahr und andere 
Gegenſtände. Die polizelliche Unterfücung führte zur Ermitte- 
Es waren dies: der 22jährige Gtaniflam Ko. 

i, der rige Hermon Henryk Bebnaret, der 22jährige 
Henry! Sapanty und der Zljährige Stefan Goszezynſti — alles 
in Chojny bekannte Nadaubrüßer. Sie hatten gehört, daß Ku. 
Ugowſti feinen Laden verkauft hatte, und glaubten das Geld bei 
ihm zu finden. Sie batten fih geſtern vor dem 1 e 
zu verantworten. Kowalfli erhielt anderthalb Jahr Gefängnis 
und 50 Zloty Gelbftrafe, Sabanty 1 Jahr und 100 Aoty, Go 
Soen, anderthalb Jahr und 50 Stach, Bebnattt 3 Sapre 

ängnis. 


Ein Rodſahrer überfahren. Auf ber SA 
nach Rögew geriet der in der Tkackaftr, 22 wohnhafte 
Mjährige Wladyflow Drozbi, der He auf feinem Fahr⸗ 
tab unterwegs nach Nagow befand, unter die Räder 
eines Magens, Drosbr erlitt ſchwere Verletzungen und 
mußte durch die Nettungsbereitfchaft bes Noten Kreuzes 
nach dem Krankenhaus der Sozlialverſicherungsanſtalt 
gebracht werden. $ i 

a. Nicht von der Elektriſchen obſpringen. In der Na: 
ie ſprang der Sn Arbeiter Stefan Jach 
bon der Elektriſchen ab uni wie fo unglücklich, daß 
er eine Beſchädigung der Schädeldeche erlitt. Die Ret 
tungsbereitihaft ſchaffte ihn nach dem Krankenhaus, 


o. Weſſen Sachen? Im 4. Polizeikommiſſaxiat ber 
finden 1090 Gren und Damenmäfhe, Bettlaken, 2 
Dettbecken und 3 Paar Damenſchuhe, die in der Gres 
beaunfka von Dieben weggeworfen worden find. Die 
rechtmäßigen Beſitzer können Déi in den Amtsſtunden 
die Sachen abholen. 

o. Tierqußler. Wlodyſlaw Kruczkomfki und Janklel 
Baumgart aus Braezinn wurden zur Verantwortüng ge: 
zogen, weil fie kranke Pferde W GE Si 

B je. In der Gobamafierfabri erring Nr. 
hurde SH Henryt Woftfewfti, 34 Jahre alt, von einem 
Wagen an die Wand gedrückt. Er erlitt allgemeine Berlebun. 
en und wurde von ber Nettungsbereiiſchaft einem Kranken. 
aus angeführt. — Der jährige Rudolf Pincgerofti ſcürzte in 

er Narutowiey Eir. 56 und brach ein GE ER: 

t tebftähle, Heinrich Patiraj fie} em im Freien 
Je eddie tand Chas bie Schug und wurde date feft 
nommen. — Der erſt 14ſährige David Sohn, Al. Koscins zei 
L ſtabl in bem Laden in der Koscſuszko-Allse 31 300 Flow 
und wurde dabei ab gefaßt. e p EE 

Aeberſahren. Die 53jährſge Anna Malinowfla, Sto⸗ 
Konftaft, 12 1580 betta fleberqueren der Pebianiekaſtraße 
von einen, Auto itberfabrers 
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„Wir ſchlafen jetzt auf dem Dahe...” 


D diefe Aundstage! — Bon Bukareft bis Tiew York — Arme Börfianer! 


Ein Brief aus Birfareft: „Bei uns ijf es jetzt 
ana unerträglich Va Geſtern maßen wir im Ghat- 
en 38 Grad, heute mittag waren es vierzig. Wir 
schlafen bereits ſeit Tagen auf dem Dahe. Oben fin⸗ 
den ſich, wenn es Zeit zum Schlafengehen iit, die 9 
wohner des ganzen, Hauſes zuſammen. Alles bexeits 
in Pyjamas und mit leichten Decken und Kopfkiſſen 
verfehen. Es herrſcht ein ſehr rückſichtsvoller, höflt« 
cher Ton hier oben. Die Hitze macht hier nicht unver⸗ 
träglich, wie man oft behauptet, ſondern fie zwingt zu 
größter Höflichkeit und Rückſichtnahme des einen auf 
den anderen. Denn auf dem Dade ift nicht allzuniel 
Platz, und ER bis zum andern Morgen un⸗ 
geſtört ſchlafen will, muß man fid, fo gut es geht, eine 
richten.“ 

Bei dieſem Briefe ſtiegen mir Erinnerungen auf, 

Auch ich habe einmal in Bukareſt auf dem Dade nes 
ſchlafen. Das tft ſchon Jahre her. Aber die Hitze, 
die ich damals erlehte, werde ich in meinem Leben 
nicht pergeſſen. Es war auch fo an die pierzig Grad 
im Schatten. Der Aſphalt war butterweich. Man jah 
Tauſende von FFußeindrücken darauf. Bukareſt felber 
iſt ohnehin recht ungünſtig gelegen. Es hal nur einen 
kleinen Wafferlauf, die Dimhbopitza, die eigentlich den 
Namen eines Fluſſes gar nicht verdient nb zur res 
genarmen Zeit nur ein kümmerlſches Rinnſal iſt. 
Die Stadt liegt zudem in einer Mulde, in die moden: 
lang nicht der Teifeite Luftzug eindringt. Wer wiſſen 
will, wie ein Menſch unter Hitze leiden kann, der 
braucht wahrhaftig nicht erſt nach Afrika zu fahren 
der kann dazu die krefflichſten Studien in Bukarefl 
machen. 
Und an dieſe fürchterliche Hitze in Bukaxeſt mußte 
ich denken, als ich kürzlich meine Bekannten und 
Bürofreunde über die Hitze draußen ſtühnen hörke. 
Ich blickte auf das Thermometer. Es Hatte wahre 
haftig 28 Grad! Und da ſtöhnten die Leute, 

Laſſen ſie ſich ein paar andere Geſchichten noch 


über die Hitze in anderen Ländern erzählen, meine 
Damen und Herren. Vielleicht verlernen Sie dann 


das Stöhnen ein wenig. Da gibt es zum Beſſpiel die 
ſchöne Stadt Mairo, die Metropole des ägnptſſchen 
Königreichs. In den heißen Sommermonaten mißt 
man dort — im Schatten Ditte, nicht in der Sonne! — 
bis zu 50 Grad und daruber auf der Dnedfilberfäule, 
Selbſtperſtändlich geht um dieje Zeit kein vernſinfti⸗ 
ger Menſch noch auf die Straße. Die Straßen find 
daher, beſonders um die Mittagszeit menſchenleer. 
In den Büros beginnt vielfach die Arbeitszeit mit 
einer Unterbrechung von zwölf uhr mittags an erft 
wieder nach Sonnenuntergang. Vorher kaun einfach 
niemand einen klaren Gedanken faſſen. Und in dieſer 
Stadt hat das Schlofen auf dem Dache nicht beſonders 
viel Reize, und zwar wegen der Moskitos. Ruhig 
schlafen kann man nur hinter einem ſehr dichten 
Moskitonetz. Wenn man Glid hat, dann fällt in der 
Sr die Temperatur manchmal bis auf 30 Grad 
Die! 


Eine Hitzehölle der allerſchlimmſten Art ift aber 
die zweitgrößte Stadt der Welt, New Hort. Nir 
gends auf der Welt ereignen ſich während des Som⸗ 
mers mehr Hitzeſchläge, als dort. In den engen 
Straßenſchluchten der ebenſo berühmten wie Berid. 
ligten Clin addiert fih die Lufthitze, mit der Hitze, 
die die Wolkenkratzer ausſtrahlen, zu unvorſtellbaren 
Temperaturen. Wer das einmal mitgemacht hat, der 
weiß, daß das Geld ſogar an der Börſe wahrhaftig 
nicht leicht verdient ift. Im Innern dieſes berühmten 
Baues ift es nicht geſtattet, den Rock auszuziehen, 
was der ſaloppe Amerikaner ſonſt bei jeder Gelegen ⸗ 
heit tut. Die „Börfianer“ kommen daher mit völlig 
verſchwitzten und verklebten Saccos heraus, die Kra⸗ 
gen find naß zum auswringen und die Geſichter fric 
fen vor Schweiß. Die Unfallſtation in der New 
Norfer Börſe hat vor wenigen Wochen, am 9. Fuli, 
nicht weniger als neun Menſchen zu behandeln og: 
habt, die in der irrſinnigen Hitze dieſes Baues ohn, 
mächtig geworden waren und herausgetragen werden 
mußten. L. W. 


Aus der Lengegend 


Boden: 
Bon der Tuchmachergeſellen⸗Bruderſchoft 

St. Am Sonnabend hielten die Tuchmacher⸗Goſellen 
eine n e Generalverſammlung ab. Sie 
wurde vom Altgeſellen Herrn Adolf Lubnan in Anmwe: 
ſenheit der Herten Beiſißmeiſter ſowie von 63 Mitglie⸗ 
dern geleitet. Es wurde u. a. beſchloſſen, bis auf wei⸗ 
teres an kranke Mitglieder keine Unterſtützung mehr 
auszuzahlen, dagegen foll bei einem Sterbefall mehr 
als bisher 1 werden. Wer mehr als 6 Monate 
feinen Beitrag nicht zahlt, verliert jealihe Rechte an 
die Innung. 


Aingelunmetter 

a In Sieradz und Umgegend toble ein von Has 
gelſchlag begleiteter heitiger Sturm, der Dächer von den 
Ech ern riß und viele Bäume entwurzelte. U. g. wurde 
das Dach des Gemeindehauſes in Charlupio Mola Hers 
untergerlſſen. An der Bahnſtreche in Zapuſto fielen 
zwei rieſige Pappeln auf das Bahngleis, fo daß ein ge» 
rade herannahender Zug der Linie Poſen—Warſchau 
um Halten gebracht werden mußte. Der Hagel erreichte 
ſtellenweiſe die Größe von Taubeneiern. Biele Fenſter⸗ 
ſcheiben wurden eingeſchlagen. 


Dog klingt das Lied... 

In Wiezogera bei Konin ſchlug der Blitz in das 
Wohfhals Ké Bauern RL ein und tötete die 70 
Fahre alte Katarzyna Kafteſuszewſg. Der 18 Jahre 
alte Broniſlaw Pehtanfki rettete fein 4 Jahre altes 
Brilderchen ſowie die Geifteskranke Kazimiera Kaneſu⸗ 
szewfka aus den Flammen. Dann ſchafſte der mutige 
Junge unter Einfaß feines Lebens aus her brennenden 
Wohnung die Federbetten ſowle andere Gegen tünde. 

Der arbeitsloſe 19jährige Bogdan Nomak rettete 
aus dem San zwei Ertrinkenhe unter Einjoh feines Le 
bens. t 

Der Polizeibeamte Jan Mixys von ber ‚Kreiskom: 
mond Wilejka bemerkte beim Waſchen eines Krafts 
wägens in der Milja ein ertrinkendes 14 Jahre altes 
BECH Er ſprang ihm nach und rettete es. Eine 
Stunde Tpäter bemerkte er bel der Rückkehr mit dem 
Kraftwagen nach Bene ein 19 Jahre altes Mädchen, 
das leichfaue zu ertrinzen drohte. Auch dieſes Mad. 
chen holte er aus den Fluten heraus. 


Devifen in Briefen $ 

nfpektorot zum Schutz des Staatsſchatzes in 

nanaon EE einer neuen Depifenfhieber Sie auf 
die Spur gekommen. Es fiel nämlich auf, daß piele Ou: 
den nach England und Paläſtina e find, ohne 
irgendwelche Gelder auszuführen. Troßdem aber leben 
fie dort auf großem Fuhe. Es wurden Unterſuchungen 
eingeleitet, da in der letzten Zeit ein befonbers |tarker 
Briefverlehr nach England und Paläftina ſeſtzuſtellen 
war. Auf den Briefen waren ſedoch die Abſender nicht 
angegeben. Diefe unbekannten Abſender konnten jet 
erntittelt und verhaftet werden. Es find dies die Juden 
Jakob Salamon und Tauba Cukier, beide aus Katto: 
witz. Gie befinden fih in Unterfuhungshaft, Die gelt: 
E ergaben, daß in diefen Briefen große Mengen 
epilen verpackt waren. Eine Renifion in den Mohnuns 
gen der Verhafteten erbrachte genügend Beweismaterial, 


dem hervorgeht, da! famon und Cukier mit aus- 
E Du E in ftänbiger Verbindung ſtanden und 
diefen Gelder zugehen ließen. Die genaue Höhe der aus⸗ 
eführten Depifen kann noch nicht, angegeben werden, 
doch foll es fih um grobe Beträge gebandelt haben, 


Paftor amtsenthoben 


Auf Grund einer Verfügung des ſchleliſchen Wojar 
moden ijt Pfarrer Georg Badura. in Neu- Oderberg feis 
nes Amtes enthoben worden. Pfarrer Badurg heſitzt 
die deutſche Staatsbürgerſchaft und war feit 1920 far- 
rer an der dortigen evangeliſchen Gemeinde. 


Paftor aus Polen und Pommerellen 
ausgewiefen 


Mit einer Räumungsfrift von 48 Stunden wurde 
der epangeliſche Pfarrer Weiß von Crone a. d. Brahe, 
Kreis Bromberg, mit feiner Familie aus den Waſewod⸗ 
schaften Pommerellen: und Poſen ausgewieſen. Pfarrer 
Weiß ift Neichsangehöriger. Er ſteht feit 17 n als 
Geiftlicher im Dienſt der Unierten Evangeliſchen Kirche 
in Polen. d 


$ * 
Am e wurde dem Gutsbeſitzer Franz von 


Gordon auf Laskowitz, der polniſcher Staatsangehörir 
ger ift, durch eine Verfügung des Kreisitarojten von 
Schwetz mitgeteilt, daß ihm und feiner Familie das 
Wohnrecht und der ſländige Aufenthalt in der Grenz. 
zone unterfagt fei. Die Verfügung tritt in vierzehn 
Tagen in Kraft. 


Zwei deutfche Sutsbeſitzer verhaftet 


Der Großgrundbeſier Eduard Fischer von Mollord 
in een Kreis Jarotſchin, ein polniſcher Stagts 
bürger deutſcher Nationalität, ift unter dem Vorwurf, 
den Polniſchen Staat fomie das polniſche, Bolk beleidigt 
zu haben, verhaftet und dem Gerſchtsgefängnis in Ja 
rotſchin zugeführt worden. i 

Ferner ift, wie dem „Bof. Tabl.“ aus Wollſtein ges 
meldet wird, ber deulſche Gutsbeſitzer Geisler, Chorze 
nin, verhaftet worden!. Er wurde ins Wollſteiner Ge 
richtsgefängnis gebracht. . 


11 deutſche Beamte der Teſchener Stadt- 
verwaltung amtsenthoben 


ie Ti ner Stadtverwaltung hat mit dam 31. Jul 
elf Ech fde Beamte der Stadt ihres Amtes ent 
hoben. 


Stellenvermittlung eines deutſchen Vereins 
verboten 


rund einer Verfügung, der ſchleſiſchen. Woje 
Lee und der Staroſtei Bielitz wurde dem 
Berein „Heimathilfe“ in Bielitz das Recht 8 
feinen Mitgliedern Stellen zu vermitteln, Die Stellen» 
vermittlung der „ eimathilfe“ war in den genehmigten 
Statuten des 60 Vereins vorgeſehen und gelangte 
feit Fahren prakti ei zur Anwendung. 


Deutfche Volksbücherei geſchlolſen 


Anordnung des Regierungskommiſſare don, 
N ijt die Dut ſche eer eichloffen 
worden. Drei jtädtiihe Beamte, die in der Gemeinde, 
bücherei arbeiteten, wurden ihres Amtes enthoben. — 
Die deutſche Gemeindebücherel, die einen Beſtand don 
mehreren taufenb Bänden aufweiſt, SE Spenden 
von Deutschen, wurde nach der Uebernahme des Difa 
landes geſchloſſen, jedoch auf Grund einer een 
beim ſchleſiſchen Wojewodſchaftsamt Anfang dieſes 
Jahres wieder eröffnet, 


e 


Deꝛutſcher Unterricht abgeſchafft 

Der Krakauer „Iluſtrowanny Kuryer Codzlenny“ mels 
bet, daß auf Grund einer Anordnung der 85 ulbehörde 
der deutſche Unterricht in der Volksſchule in Putzig ab- 
defence worden iſt. eu hatte es an der Schule eine 
efondere Klaſſe mit deutſcher Unterrichtsſprache gegeben. 


Deutſche Areditanftalt unter Jwangsverwaltung 


Auf Grund einer Verfügung des ſchleſiſchen Woſe⸗ 
moden ift für die „Kreditanſkalt der Deutſchen“ in Neus 
Oderberg ein Zwangsverwalter eingeſetzt worden. — Die 
Kreditanſtalt ber utſchen in Neu⸗Oderberg ift eines 
der bedeutendſten Bankunternehmen im Olſaland. 


Recht zum Wafſenbeſin entzogen 
Der „Dzlennik Poznanſki“ meldet: „Die Deutſchen 
dürfen keine Waffen beſitzen. Durch eine Verordnung 
des EN ift den Deutſchen auf dem Gebiet des 
Kreiſes Mogilno das Recht zum Beſitz von Waffen ent 
zogen worden“. 


Deutſches Kinderlager aufgelöft 

Das Hotelgaſthaus Stiller im Kameral Elgoth (Li⸗ 
utka Kameralna) im Kreiſe Teſchen wurde von der Ze: 
ſchener Staroſtei geſchloſſen. Durch dieſe Saucen 
wird auch die vom Wohlfahrtsdienſt des Deutſchen 
Volksbundes in Kattowitz in dieſem Haufe unterge⸗ 
brachte Ferienkolonie betroffen, die fofort aufgelöft mers 
den mußte. Auf dem Grundſtück waren außer anderen 
Sommerkurgäſten 56 Kinder deutſcher Volksgenoſſen 
Ad — Das ift bereits das vierte deutſche Yes 
N nberlager, das in der letzten Zeit aufgelöft werden 
mußte. 


Alkoholausfchank in den Schuthäufern des 
Beskidenvereins unterfagt 


Der Beskidenverein Bielitz gibt den Touriſten be 
kannt, daß der Alkoholausfhank (mit Ausnahme von 
Bier) in feinen Schutzhäuſern E) wurde. Die bis- 
herigen Konzeſſionen für den Ausſchank alkoholiſcher 
Getränke würden dem Beskidenverein entzogen bzw. 
nicht mehr erneuert. 

Worenſchuppen müffen abgeriſſen werden 

Den Konſumgenoſſenſchaften Glinno, Paprotſch und 
Kirchplatz wurde der ſeit Jahren gepachtete Platz am 
Bahnhof Neutomiſchel, wo fidh ein großer Warenſchuppen 
diefer Genoſſenſchaften befindet, von der Eiſenbahndi⸗ 
rektion zum 30, September gekünbigt. Gleichzeitig. wird 
verlangt, daß bis zu dieſem Termin ſömtliche Einrich⸗ 
tungen des Schuppens zu entfernen und der Schuppen 
ſelbſt E ift. — Außerdem wurden die Plätze, 
auf denen die Neutomiſcheler Ein» und Verkaufsgenoſſen⸗ 
ſchaft und bie Viehverwertungsgenoſſenſchaft ihre Schup⸗ 
pen eingerichtet haben, zum 20. Auguft Aena ob» 
wohl die Platzmiete bis zum 30. September bezahlt ift. 


Stoßbrände 


Im Dorf garsina bei Stopnica brach ein Brand 
nus. Das Feuer griff im Nu um fih und äſcherte 19 
Wirtſchaften ein. Den 5 herbeigeeilten Jeuerwehrzügen 
SE es, ein weiteres Ausbreiten des Brandes zu ner: 
ndern. 

Infolge unvorſichtigen Umgehens mit Feuer brach 
in NR Scheune im Dorf Bierniki bei Sokoſka ein 
Brand aus Das Feuer breitete ſich fajt auf das geſamte 
Dorf aus. Es brannten nieder: 36 Wohnhäuſer, 32 
Scheunen mit der diesjährigen Ernte, 45 Wirtſchaftsge⸗ 
bäude. 


Menſchenſchmuggel 
Vor dem Biglyſtoker Bezirksgericht hat ein Prozeß 
gegen eine Ihöpfige ſüdiſche Paßſälſcher⸗ und Schmugg · 
Kë te begonnen, Auch bei ben Gefi are) han: 
belt es ſich ausnahmslos um illegale füldiſche Emigran⸗ 
ten. 


Datermord 

In der Nähe von Zurawinka bei Lublin fand man 
auf Siss Wagen die Leiche des 64 Jahre alten Bauern 
3 macy Ciotek aus Krzeſinow der als Dieb bekannt war. 
EA war durch einen Schuß Met en die Schulterblät 
ter getötet worden. Wie die Unterfuchung ergab, hatte 
die Familie des Toten deſſen Beſeitigung heſchloſſen. 
um die Ehre der Familie zu retten. Zum Vollſtrecker 
des Urteils wurde der 10 Jahre alte Sohn des Toten 
beftimmt. Diefer vollzog die Untat und verſteckte zu ⸗ 
fammen mit dem Bruder und der Schweſter die Leiche 
im Stroh, worauf ſie ſie dann nachts auf den Wagen 
legten, um fie aufs Feld zu fahren. Auf dieſe Weiſe 
follte der Anſchein erweckt werden, daß Ciotek von 
einem Bauern, den er beftohlen hatte, aus Rache getötet 
wurde. 


9 Todesopfer von Gewittern 

Im Kreiſe Oſtrowo tötete der Blitz in Huta die 
Brüder Piotr und Ludwir Sztudlarz. 

Im Verlaufe eines ſchweren Gewitters, das Kalisch 
und Umgegend am Sonntag heimſuchte, tötete der Bliß 
B Perſonen. 4 Perſonen damen bei Bränden ums Leden, 
die durch Blitzſchlag verurſacht wurden. 


Mord und Selbfimord auf einem Marktplatz 


In der ka NRoczki, Kreis Auguſtow, ſpielle fih 

auf dem Marktplah ein entſetzliches Verbrechen ab. 

f nolohen dem 42jährigen Krambubenbefiker Andrzeſ Fis 
lipowiez und feiner Geliebten Joanna Karwlow war es 
u einem heftigen Streit gekommen. Plötzlich zog F. ein 

0 Rioſiermeſſer aus der Taſche, mit dem ex feiner Gelieb⸗ 
ten die Kehle durchſchnitt. Blutüberſtrömt brach das 
Mädchen zuſammen, ſo hab es nach einigen Minuten ſei⸗ 
nen Geſſt aufgab. Darauf durchſchnitt der Mörder auch 
fih die Kehle. In hoffnungsloſem Zuſtande würde er 
nach Suwalki ins Krankenhaus gebracht 
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Ein menſch für ein Wildschwein angefehen 


Auf dem Gut Soiegierae bei Wilna erſchoß der Guts⸗ 
beſitzer Jurgenſon während einer nächtlichen Jagd auf 
Wildſchweine perſehentlich den Einwohner des Dorfes 
Tyszkomice, Piotr Kobierzec, den er im Finſtern für 
einen Eber angeſehen hatte. Kobierzee erhielt einen 
Lungenſchuß und war ſofort tot. 


13jähriger erfchießt den Bruder 
Der 13 Jahre alte Witold Gabler in Poſen fpielte mit 
dem Revolver feines Vaters. Plötzlich ging ein Por 
los, ber den 11 Jahre alten Bruder Marceli traf, T 
Junge mar auf ber Stelle tot. 
= 


o. Der 14jährige Förſtersſohn Tadeusz EE in 
Lewoniow, Kreis Radom, hantierte mit einer Flinte 

Als der Vater in die Wohnung trat, erſchraß der Junge. 
Dabei ging die Waffe los und eine Ladung Schrot brong 
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dem Förſter in die Bruſt. Niekrasz wurde einem Kran 
kenhaus zugeführt. 


Alter ſchützt vor Torheit nicht 
Der 70jährige Malkowſki aus Lubawa hatte Zahn ⸗ 
ſchmerzen. Er wg 155 den kranken Zahn ſelbſt, indem 
er ihn an einem Bindfaden und dieſen an der Tür befe 
ſtigte. Dieſer Butt führte zu einer Blutvergiftung, 
an ber der Greis ftarb. 


Bienen treiben Pferd und Mann in den Tod 


Der Einwohner Jan Siemieniuk aus Dawidgrudek 
fuhr mit einem e A in den Horynfluß, um 
das Pferd zu tränken. Plötzlich wurde das Pferd von 
Bienen überfallen, die das Tier furchtbar ſtachen. Um 
ſich vor den ſchrecklichen Inſekten zu ſchützen, LN das 
Pferd den Wagen fomeit in den Fluh, bis das Mare 
im Waſſer verſank und Siemieniuk ertrank. 


Die Volizeihund-Hochſthule 


MTP. Es gibt zwar in jeber Großſtadt eine Polizei ⸗ 
hund⸗Schule, aber die wirkliche „Univerſttät“ dieſes 
Genre, deren Zöglinge Weltruf genießen, befindet fidh 
in Südafrika, und zwar in dem kleinen Ort Kvagga⸗ 
poort in der Nähe von Pretoria. Die fübafrikanifchen 
Polizeihunde erfreuen ſich eines Weltruſes, und jede 
größere Polizeiltation legt ihren Ruhm darin, mindes 
ſtens ein Zuchttier dieſer Anſtalt zu beſitzen, das den 
Hunden der anderen Polizeiſchulen als Vorbild und 

eifter dient. 86 Polizeigentralen der ganzen Welt find 
ſogar ausgeſprochen auf die Hunde von Kvaggapoort 
„aboniert“ und erhalten regelmäßig Nachwuchs. Bisher 
find den Zöglingen dieſer Schule nicht weniger als 3000 
Verhaftungen in aller Welt zuzuſchreiben. 

„Die Schule beſteht aus einer weiten Anlage, mit viel 
Grünflächen und Uebungsgelände, mit künstlichen Fel 
fen, Waſſerläufen u. ä, um die Dreſſur für jedes mög: 
liche Gelände durchführen zu können. Der Lehrplan ift 
ſehr exakt eingeteilt und der Lehrgang dauert ein volles 
Jahr, ſchon um die Tiere auch an jebe Witterung zu ge- 
möhnen. Die erſte Pflicht, die die Hunde bis zur Voll⸗ 


endung erlernen müſſen, it Gehorſam, und zwar 
nicht nur „aufs Wort“, ſondern auch auf die unf eins 
barften Zeichen, denn im Ernftfall wird es nicht immer 
möglich fein, den Hunden Kommandos zuzurufen. Das 
pone it Gelbftändigkeit, und das ift gerade 
as Schwierigſte. Denn die Hunde, die eben ert gelernt 
haben, zu gehorchen, müſſen lernen, eigene Initiative zu 
entfalten. Nur beſonders kluge Tiere löſen dieſen Wi⸗ 
derſpruch, und fo erfolgt automatiſch eine Auswahl der 
beften Polizeihunde. Erſt danach kommt die Spezial⸗ 
ausbildung, die nach den modernſten Methoden der Pos 
ligeitechnik durchgeführt wird, und in der alle erdenkli⸗ 
chen Fälle, Af gel erden Abwehr bei Ueberfällen, 
Verhaftung uff. geübt werden. Der Unterricht nimm 
nur menige Stunden täglich in Anſpruch. Das bewährte 
Prinzip der Schule ift, den Tieren ein fo angenehmes 
Leben zu bereiten, wie nur irgend möglich. 

eder einzelne „Student“ dieſer Hundehochſchule 
lebt in eigenem Heim, einer geräumigen Hütte mit einer 
Glasperanda. Die Tiere haben einen Spielplatz, eine 
Sprungſchanze und ſogar ein Schwimmbaſſin. 


Schweres Unwetter im ſudetendeutſchen 
Rieſengebirge 
Hohenelbe, 7. Auguft. 

Am Sonniag gegen 14 Uhr erlebten die Bewohner 
des ſudetendeutſchen Rieſengebirges ein ſchweres Uns 
wetter, das erheblichen Schaden anrichtete. Auf das 
drückend heiße, hochſommerliche Wetter der letzten Tage 
folgte ein ungewöhnlich ſtarkes Gewitter, das von einem 
heftigen Wirbelſturm begleitet war. 

Das Unwetter wütete nur eine Viertelſtunde Jong, 
aber diefe kurze Zeit genügte, um unermeßlichen E 
den anzurichten. In Hohenelbe wurden zahlreiche Dächer 
beſchädigt und teilwelſe abgedeckt, Licht⸗ und Telephon- 
leitungen wurden zerſtört, der Verkehr für lange Zeit 
unterbrochen. In den oſtböhmiſchen Kalkwerken murde 
das hohe Fabrikdach mit dem Gebälk weggeriſſen und 
auf das Maſchinenhaus geworfen, das durchſchlagen 
wurde. Ueberall in den Gärten und in den Parkanlagen 
wurden Bäume entwurzelt und umgebrochen. Eine Mn- 
zahl Wochenendhäuschen wurden umgelegt und Um: 
zäunungen ſtark beſchädigt. Die Obſtgärten und Ge: 
kreidefelder bieten ein krauriges Bild. 


Prof. Dr. Lehnich ſchwer verunglückt 
Marienbad, 7. Auguft. 

Auf der Fahrt von Wien nach Karlsbad fuhr in 
einer Kurve der Kraftwagen des früheren Präſidenten 
der Reichsfilmkammer, des Staatsminſſters a, D. Prof. 
Dr. Lehnſch, zwiſchen Petſchau und Karlsbad gegen 
einen Baum. Prof. Lehnich wurde ſchwer verletzt, doch 
gibt fein Zuſtand zu Beforgnis keinen Anlaß. 


7000 Arbeiter erleben Bayreuth 
DNB. Bayreuth, 7. Auguft. 
7000 Arbeiter aus allen Gauen Großdeutſchlande 
werden am 8., 10., 12. und 14. Auguſt nach Bayreuth 
kommen und die einzigartigen Wagner Fejt pielauffüh 
rungen erleben. 


Brot am Wein- Tankſchiff 
Paris, 7. Auguſt. 

In dem Seinehafen Rouen brach geſtern ein Teil: 
ftreif der Dodarbeiter aus, als das Wein⸗Tankſchiff 
„Sahel“ eintraf. Die Dockarbeiter e daß 
ßieſe neue Art des Transports des Weins in mb, 
schiffen im Unterſchied zu der früher üblichen Art des 
Transports in Weinfäffern fie arbeitslos machen 
würde, da die Entladung eines ſolchen Tankſchiffs 
fait ausnahmslos auf mechaniſchem Wege erfolgt. 
Gegenwärtig finden Verhandlungen zur Beilegung 
des Streiks ſtatt. 


Friſche Orchideen aus Amerika 
MTP. Paris, 7. Auguſt. 

Der Transatlantik⸗Flugverkehr wird immer ſchnel⸗ 
ler und immer dichter; ein Rekord nach dem anderen 
wird überboten, und vielleicht der ſchönſte iſt von dem 
umerikaniſchen Stuggeug „zrensatlantie“ 3 9 8 75 
worden. Der Kapitän dieſes Flugzeuges iſt mit dem 
Parſſer Vertreter der „American bn Air Lines“ im 
Elyſee erſchienen und hat der Gattin des Präſidenten 
wundervolle, noch ganz friſche Orchideen Überbracht, die 
keine 48 Stunden vorher in Amerika abgeſchnitten wor⸗ 
den waren. Aber auch die Franzoſen wiſſen, was ſich 
ſehört. Am gleichen Zope ift das Schweſterflugzeug des 
Berk unten lle de ugzeuges „Lieutenant⸗de⸗Vaiſ⸗ 
feau- Paris“, „Ville de St. Pierre, ebenfalls zu einem 
kommezziellen Flug nach Amerika aufgeftiegen und hat 


beſonders leicht verderblichen Käſe mit über den Ozean 
genommen, der für den N nten der „Panamerican 
Airways“, Juan Trippe, beſtimmt ift; Trippe war mit 
dem eriten Atlantik⸗Paſſagierflugzeug nach Frankreich 
gekommen, hatte hier dieſen Küfe gekoftet, war davon 
begeiftert und bedauerte nur, daß dieſe Sorte einen 
Transport felbft mit den ſchnellſten Schiffen nicht aus, 
hält. Seine Sorgen find jetzt behoben. 


Maſſenhochzeit 
MTP. Meziko⸗City, 7. Auguſt 

Zuerſt konnte man annehmen, daß der Ruhm von 
Montreal, wo 106 Paare gemeinſam getraut wurden, 
die Bevölkerung von Veracruz nicht hat ruhen laſſen. 
Hier wurden nämlich ſoeben nicht weniger als 900 Paare 
getraut, und der kanadiſche Rekord würde damit um ein 
Vielfaches überboten. Die erſte Verſion, wie es zu Dies 
fer mexikanifhen Maſſenhochzeit kam, war die, daß die 
Gläubigen den achtjährigen Todestag des Paters Dario 
Acoſta feiern wollten, der feinerzeit während der anti. 
katholiſchen Kämpfe ermordet würde. Aber der wahre 
Grund ſcheint ein ganz anderer zu fein. Bekanntlich ifi 
von mepikaniſchen Altronomen infolge der Marsnähe 
wieder einmal der Weltuntergang amoektinbigt worden, 
und die Brautleute wollten R noch rechtzeitig trauen 
laffen, um wenigſtens im Jenſeits vereint zu EN DI 
denfalls wurden die Trauungen unter Heranziehung von 
mehreren Prieſtern aus der Provinz volle 24 Stünden 
E ER in allen Kirchen van Veracruz zele 

ert, 


Selbftmord mit dem Flugzeug 


MTP. London, 7, Auguft. 

Eine höchſt eigenartige Selbſtmordart hat der 
ehemalige Leutnant Anthony Macheſon gewählt. Er 
begab ſich nach Croyden und wartete den Start eines 
Flugzeuges ab. Im letzten Augenblick ſtürzte er fid 
vor den bereits angelaſſenen Propeller und wurde 
buchſtäblich in Stücke zerriſſen. In feiner Taſche 
fand man Briefe an feine Verwondle, worin er mite 
teilt, daß ihm alle anderen Todesarten „unfym« 
pathiſch“ geweſen ſeien. Es iſt der erſte Selbstmord 
mit einem Flugzeug als — Waffe. 


In Büroe 
In Pennſylvanjen wurde ein Klub geihiedenet 
Frauen gegründet. Seine Mitglieder dürfen nicht mehr 
heiraten und nicht mehr — tifen, es Jei denn, daß fie für 
jeden Kuß W Dollar Strafe an den Verein zahlen. 

Bei der Erforſchung der „Schwarzen Witwe“, einet 
Spinennart, die Wé neuerdings in Kalifornien aushreitet, 
wurde der Inſektenforſcher Drummond von einem der 
N 

w er ungen te Gößen« 
bild des Ee in Delhi ift nach Feſtſtellungen engliſcher 
Wiſſenſchafter mit radioaktiven Mineralien gefüllt. 

In einer Hühnerfarm in New Serjey jehte man allzu 
lampfluſtigen Hühnern, die läglich Todesopfer forderteſt, 
rote Brillen 0 Jetzt find ſie frieblich geworden. 

Ein New Norker Gericht hatte be mit der Frage zu 
beſchäftigen, ob ein gewiſſer Humphreys um 2 Uhr mittags 
oder 10 Sekunden früher geſtorben ift. Es entſchied: 1 Uhr 
59 Minuten 50 Sekunden Daraufhin muhte die Lebens, 
verfiherung, die um 2 Uhr abgelaufen wäre, zahlen. 

Der 102 Meter hohe Mammutbaum. der größle der 
Welt, der bei San Franzisko ſtand, ift dei einem Sturm 
umgeſtürzt. Er foll konſerviert und in ein Mufeum ger 
bracht werden, 
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die roten Firnen kann er nicht mehr (faten: 
Sterben iſt nichts, doch leben und nicht ſehen — 
das iſt ein Unglück.“ 3 


Wie oft hatte ihn diefe Klage erſchüttert! Heute 
kam ihm nur ein bitteres Lächeln an. Leben und nicht 
ſehen — ein Unglück? Wo denn? Ein Glück ift das, 
aber lein Anglück! Nicht ſehen — und nichts fehen — 
iſt Glück. Da drinnen in dieſen Häuſern war es zu 
Haufe das Glück. Da war man abgeſchloſſen von der 
Welt. da konnte das Außenſtehende nicht herein, da 
war man blind für das Draußen. Da war man ge⸗ 
borgen vor den Menſchen und ihrem Tun, 

Ein kleines Mädchen ſtand auch an dem Eiſen⸗ 
gitter vor dem Denkmal. Es hatte dem Monument den 
Nücken gekehrt. Offenſichtlich intereſſierte ihm der 
Lebende an ſeiner Seite, der da unverwandt auf die 
Mauer ſtarrte und ab und zu unverſtändliche Worte 
murmelte, mehr als das Bronzebildnis. d 

Sohr Jah dieſes kleine Menſchenkind nicht. das 
immer näher an ihn heranrückte. Er ſah auch das 
Monument nicht mehr und die ſteingemeißelten Buch⸗ 
ſtaben, aber ein Gehöft ſah er in weiter Ferne. das 
lag mitten im Grün und rundum wogte auf welten 
Feldern ein Meer von goldgelben Aehren und darüber 
hinaus träumten die Berge, und an leuchtenden Mor- 
gen glitzerten an Millionen Grashälmchen blinkende 
Tröpfchen — die Tränen der ſcheidenden Nacht — in 
der Sonne. 

Das Bild ſtand lange vor feiner Serre. 

„Sterben iit nichts, doch leben und — und —“ 
Er griff mit der Rechten ins Leere. „And nicht leben 
können, dasjift das Unglück.“ 

Das kleine Mädchen. das am Gitter ftand, Tante 
fein und zart zu dem ſonderbaren Manne. der die Lip- 
pen bewegte und doch nicht ſprach und vor Bo hinſah 
und doch nichts ſah: „Tut dir was weh?“ 

Da erwachte Sohr, ſchüttelte fih und fragte me- 
chaniſch: „Warum?“ 

Und das kleine Mädchen ſagte: „Weil du weinſt.“ 

Da frió fih Sohr mit dem Handrücken über die 
Wangen. „Naß wahrhaftig.“ 

Und als das Mädchen weiter frug: „Du haft wohl 
lein Taschentuch?“ und ihm das ihrige hinhielt. da 


weinte Sohr wirklich und ſagte unter Lächeln: „Ja. 
mein Kind; das habe ich noch. das noch,“ und ging 
weiter, und das Mädchen blickte ihm nach. 

Der Ptofeſſor mukte- recht haben: Er war noch 


lange nicht geſund. á 

Die Friedrichſtraße war Sohr hinuntergegangen 
und ſtand letzt unter den Linden. Bei jedem: Schritt, 
den er getan hatte, hatte ihn etwas an früher erinnert. 
Hier biſt du vor Monaten mit dem und dem gegangen. 
Als du vor Monaten hier gingſt, war das fo und jo. 
Vor Jahren haft du da drüben bei Marfaraf deiner 
Frau einen Schmuck gekauft. Als du am letzten Male 
hier warft; begegnete dir — — — ! 

Er ſchlug mit der Fauſt durch die Luft. Wozu 
dieſes alberne: als du. Es war doch vorbei. Er riß 
ſich zuſammen. Er wollte nicht mehr an fi denten, 
nicht mehr an die, die für ihn lot fein mußten, nicht 
mehr an die Vergangenheit und das, was war. 

„Du mußt raus aus dieſem Trubel!“ eniſchied er, 
mußt aufs Land. auf irgendeine Klitſche als Knecht 
oder Verwalter oder Inſpektor. Mußt arbeiten. bis 
du ſtumpf und dumm bit und ein neues Ich in dir 
geboren ift,” GC 

Da war eine Banf. $ war, 

SC Sohr ſetzte ih. Den Köffer ſtellte er zwischen ſein⸗ 
Füße. 
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Ihm war troſtlos zumute. y 

Keine Aufgabe und kein Ziel haben ift fhlimmer 
noch als keine Hoffnung haben. Man ift fo leer dabel 
und man fühlt Do, als ob nichts mehr in einem wäre. 
Man hat keinen Teil mehr an irgendwelchem Ge⸗ 
ſchehen, was es auch fei und wen es betreffe. man ift 
nicht mehr wer, ſondern nur noch was. Eine belang⸗ 
Tote, überflüſſige Sache. 
Ob unter denen. die da die Linden entlang Boite 
ten, geſchäftig, eilig, wichtig, als ob von ihrem Ge- 
haben das Weltendaſein abhinge, auch welche waren, 
die nach Geld rannten. um den nächſtfälligen Wechſel 
einlöſen zu können? So wie er gerannt war von 
Pontius zu Pllatus und von Tür zu Tür. 3 

Verflucht! Wie hatten ihn feine Geſchäftsfreunde 
behandelt. denen gegenüber er ſich von vorbildlicher 
Treue gezeigt hatte. die nie vergeblich zu ihm gekom⸗ 
men waren, wenn einmal Verlegenheit oder Not vor 
ihrer Tür ſtanden. 

Und das war off geſchehen. Z 

Ihn hatten fie immer bereif aefunden und nicht 
wenige dieſer ihm Verpflichteten hatten von Niever⸗ 
neien“, „Immergedenken“ und „aufrichtiger Dankbar⸗ 
keit“ geſprochen. j 

Und als es dann am Dankbarkeits⸗Bezeugen war, 
als fie bezahlen ſollten, was fie empfangen hatten, da 
hatten fe- Déi verleugnet und ihn auch. Schandbar 
hatten fie ihn behandelt und vor Do ſelber ſchämte ſich 
Sohr heute noch S 

Ein Männerwort ift noch lange kein Manneswork, 
Das hatte er ſehr deutlich erkennen müſſen und auch 
über Gut und Böſe. Recht und Unrecht hatte ihm das 
Leben ein beſonderes Brevier geleſen. Was den ein⸗ 
zelnen gut war. das war richlig und was ihnen nützte. 
das war gut und ob fie die dunkelſten Wege gingen 
und die ſchieſſten Dinge taten, fie faten daß Recht und 
ob fie. Dred am Stecken hatten. klumpenweiſe, Be waren : 
doch ehrbare Herren. x 

Sonderbar, daß ihm das alles jetzt erit kam. In 
der Charitee hatte er mit kleinem Gedanken an „einit“ 
gedacht, er mußle da in einer anderen Welt gelebt 
haben. in einer Welt. zu der das Draußen nicht herein⸗ 
gelaſſen wurde. 

Und wie war zer da eigentlich hingekommen? Ja, 
wie war das doch? 2 

Ach fo: es war da mit einem Male aus geweſen. 
Jwangsvexſteigerungsuermerk iin Grundbuch auf feinem, 
Depp) ` Wegen vier Kundenwechſeln über je ſechs⸗ 
Jauſend Mark; dle er empfangen und wellergegeben 
halte und die diejenigen, die fie einauldfen veryflichtet 
waren. nicht eingelöſt hatten. Ja, ſo war das. 

Wechſel ſind ein goldener Galgen. 

Wenn er das doch früher gewußt hätte! 

Als er es wußte, nützte ihm die Weisheit nichts 
mehr. Und von dem Galgen konnte er fih nicht löſen. 

Es war ganz plötzlich vorbei mit ihm. Die letzte 
Hoffnung hatte getrogen, der letzte „Freund“ gelogen, 
fein Weg mehr offen. 

In völliger Umnachtung mukte er ſich befunden 
haben, als er vor dem „Fürſtenhof“ über die König⸗ 
grätzer Straße ging. in der Abjicht, ſich zu Tode fahren 
zu laſſen. Heute noch wußte er nicht. was eigentlich 
den unmittelbaren Anlaß zu dieſem Entſchluß gegeben 
hatte. Er ſah nur noch die Vollendung vor ſich fühlte 
das heranſauſende Auto, hörte die Rufe der Paſſanten, 
Schreie hörte er. fühlte noch. wie er damals die Augen 
schloß und wie er dachte: „Jetzt — jetzt!“ Dann war 
ein Feuerball vor ſeinen Augen geweſen und dann 
war er nach drei Tagen Bewußtloſiakeit in der Chaz 
ritee erwacht. 


z 


Endlich fuhr er auf. 


Als es wieder fowt mit ihm wär, daß er ſich 
aufrichten konnte, hatte er auf der Tafel über feinem 
Bette den Krankenbefund geleſen: Schädelbruch, 
Schulterbruch, innere Verletzungen und Fleiſchwunden 
an Kopf, Bruft und Armen.“ J 

„Mit welchem Rechte eigentlich,“ fragle ſich Sobr, 
„hat man dich damals in jenes Haus gebracht. mit 
welchem Rechte dich gepflegt, geheilt und dem Leben 
wiedergegeben. Alles gegen deinen Willen. Mit 
welchem Rechte legt ein AUnſichtbares einfach Beſchlag 
auf dich? Wem denn biſt du verpflichtet oder ver⸗ 
bunden, wem? — Den Menfchen, dem Staat, der Ge 
meinſchaft von zweiundſechzig Millionen dir vollkom⸗ 
men gleichgültiger Kreaturen, von denen dir leine 
einzige helfen konnte und wollte in deinen perſön⸗ 
lichen Angelegenheiten und die dir jetzt nur geholfen 
haben als Sache, aus reinem puren Eigennutz und In 
der Erkenntnis, daß ihnen die Ankerhaltung eines. ge 
funden Menſchen immer noch billiger zu ſtehen kommt 
wie die eines Kranken.“ 8 $ 

So gingen feine Gedanken durcheinander. wire und 
unlogiſch und nach jeder Gedankenreihe fuhr die Hand 
an die Stirn, als ob fie bannen und hemmen Tönne; 
was da drinnen kreiſte. $ 


„Fort, fort! Ich. 
ſinnig werden will. Fort! Aber wohin?“ 

And er ſeßte ſich wieder, zog ſein Porkemonnale, 
zählte eine Mark und dreiundzwanzig Pfennige und 
ging wie ein Fremder väterlich mit fih ſelber zu Nate. 

„Was mußt du tun, um unkerzukriechen? Du mußt 
Geld ſchaffen, einen Arbeitsanzug mußt du haben. 
Arbeitsſchuhe und Hemden, verkaufen mußt du. was 
du Haft oder eintauſchen gegen das, was du brauchſt. 


Du mußt auch äußerlich ein anderer werden. Vom 
alten Sohr darf nichls mehr übrig bleiben.“ n 
Er nahm feinen Koffer auf. aina über den Schloß⸗ 


platz, dem Often zu. 


Auf dem Alexanderplatz wimmelte es von Men⸗ 
ſchen. Männer und Frauen boten Anſichtskarten feit, 
„Berlin bei Nacht“ für zwanzig Pfennige, Hoſenträger, 
die vom Anſehen ſchon kapukt ningen, Kleiderſtofſe. 
über die das Ursprungszeugnis ſehlte. Blumen; jeder 
Art. Krawatten aus reiner Gelde, drei Stück für eine 
Mark, Hoſenknöpfe. Schnürſenlel. warme Würstchen 
mit und ohne Moſtrich. Porzellankitt und Feuerzeuge. 
Ein blinder Geiger fidelte ſich für einen nackten 
Sechſer die Seele aus dem Leibe. Kriegsinvallden, die 
den Jahren 1914 bis 1918 Gliedmaßen oder Nerven 
geopfert hatten. drehten den Lelerkaſten und Kinder, 
die keine Kinder mehr waren, verkauften Streichhölzer 
oder betfelten. (Fortſezung folgt) 


„Muß Krieg ſein “ 
Erzählung von Heinrich Eckmann. 


Belm Ausbruch des Krieges war der engliſche Pioniers 
hauptmann Captain Karn, ein junger Leutnant, voller Unter 
nehmungsgeiſt und Abenteuerluſt, ein vorzüglicher Sportsmann. 
Er gehörte niit zu den eben engliſchen Truppen, die in Frank⸗ 
reich gelandet wurden, und war. überall mit dabei, wo es etwas 
zu erleben gab. Am llebſten unternahm er nachts Erkundungs⸗ 
gänge nach dem deutſchen Graben hinüber, immer jung und bes 

eiftert und friſch und mutig drauflos. Dann aber lam die 
acht vor dem großen Angriff, der nach dem engliſchen Armee⸗ 
beſehl die deutſche Front durchbrechen und die engliſchen Trup⸗ 
pen ſiegreich nach Lille führen ſollte. 

In dieſer Nacht wollte Leutnant Karn ſich mit feiner 
Drahiſchere ein wenig bei den deulſchen Stacheldrahthürden bez 
ſchäftſgen und nebenbei auch dle Stimmung im deuiſchen Graben 
erkunden. Er war ein Glücks menſch, ihm ſchlüg eigentlich nie 
fehl, was er fi vornahm. 


Die Nacht war ſehr dunlel. Ein feiner Sprühregen rieſelte 
nieder. Das verdroß etwas, erleichterte ihm Ba er andern 
Seite auch die Aus ing feines Vorhabens, und darauf kam 
es ja ſchließlich an. Je mehr er fih dem deulſchen Graben 
näherte, deſto langſamer und varſichtiger bewegte er ſich vor 
wärts zuletzt, etwa in der Mitte des Niemandslandes, bei jeder 
Bewegung Do ſcheu nach allen Seiten ſichernd. Denn den 
Deutſchen war nicht zu trauen, auch fie hatten ihre ſeldgrauen 
Spürhunde in jeder N. unterwegs, man hörte es ja an den 
ſeltſamen Zeichen, die fa 
ten, Tierftimmen oder ähnlichen Lauten, die meiſtens vortreff⸗ 
lich nachgeahmt waren. Nein, die Deulſchen ſchlieſen nicht, vers 
dammt nicht, auch ſie waren immer rührig. 

Dann aber duckte er ſich raſch und lag auf einmal unbe⸗ 
weglich da, ganz platt auf dem Boden, im Dreck und Schlamm, 
Augen und Ohren aufs ſchärſſte angeſpannt. Hatte er nicht 
eben irgendein Geräuſch vernommen? Lag dort, einige Schritte 
von ihm entfernt, nicht irgend eiwas auf der Lauer? Es war 
vor ihm freilich nichts Beſonderes zu unteriheiden — aber 
doch, irgend elwas mußte da fein — er glaubte ſogar den Alem 
eines Menſchen ganz in ſeiner Nähe zu hören. Er bewegte ſich 
nicht, er ſtarrte nur vor ſich hin in das unheimliche Dunkel, 
das ſich feinen ſpähenden Augen immer mehr lichtete, ohne ihm 
allerdings mehr zu verraten. Et wußte ſelber nicht, wie lange er 
fo lag, eine Biertelſtunde oder gar eine halbe Stunde oder viel 
weniger — immer unbeweglich und plalt auf dem Boden im 
Schlamm, der ihn Tanglam immer tiefer und feſter in ſeine 


Arme zog Aber vor ihm schien alles lot und leer zu fein, nichts | 
ee er zu fein, nichts 


ap fort, wenn ich nicht wahn⸗ 


3 Er begann ungeduldig zu werden. Er fühlte ſich geäfft. 
Er dachte nicht Nee J ale und unnütz in Velo Din zu 
Regen und ſeine Stunden zu vertrödefn. Er zog langſam und 
vorſichtig das Hinte Bein an, blieb aber nach immer platt auf 
dem Boden liegen, ſpähte und horchte voraus. d 

Auf die. Ellbogen geſtemmt, hob er langſam feinen Körper 
aus dem Schlamm. Als er nun den lauernden Gegner vor ſich 
noch immer nicht entdecken konnte, machte er fih ganz frei von 
allen Hemmungen und fapte wieder fein Ziel ins Auge, den 
deutſchen Graben. = 

In dieſem Augenblick aber erhob fih — — ſprang etwas 
vor ihm auf, nicht genau vor ihm, ſondern vielleicht zwei Schritte 


pr Seite oder gar hinter ihm — — ſchoß empor wie ein wildes 


Jet, auf ihn zu, ihn an die Gurgel greifend. Mit einem Fauſt⸗ 
ſchlag gegen die Bruſt des auf ihn Eindringenden befreite Leut⸗ 
nant Borg Dë, merkte eiſt jetzt, daß er feine Drahlſchere nicht 
in der Hand hielt, hatte aber keine Zeit, weiter darüber nach⸗ 
zudenken, denn eine Fauſt traf ihn mitten ins Geſicht. In weni⸗ 
gen Sekunden spielte Dé zwiſchen ihm und feinem Gegner ein 
Kampf um Leben und Tod ab, ein raſendes Meſſen der Kräfte, 
Mann gegen Mann, Fauſt gegen Fauſt, blitzſchnell gegen den 
Gegner ausgelandt, nicht in Worte zu faſſen. Leutnant Sam 
war feinem Gegner beſtimmt überlegen an Jahren, an Kraft 
und an Ausdauer, aber in Gegner ergab fih nicht, er erhob 
ſich immer wieder wie der Blitz, wenn er zu Boden geschlagen 
wurde, und [prani kiara: Gegner an, dis auch dieſer einmal 

i in die Knie ſacte, dann aber zu einem 


Engländer an die Kehle fund ihn mit ungeheurer Wucht, 
` Sei end, T en Boden rif, 


Muß man immer gleich töten?“ fragte der Engländer. 
Da rüdte der Deuiſche näher an feinen Gegner heran und 


in jeder Nacht durchs Dunkel ſpul⸗ 


eke Sot — Dienstag, ben 8. Sai 1090. 


SPORT PRESSE 


Das Londoner Leichtathletikfeft 


Moji hatte kein Glück — Wotapek erringt den einzigen deutfchen Sieg 


Am Montag wurde im White Eitu⸗Stadion in Qon- 
don das alljährlich zu den Bankſeiertagen ausgeſchriebene 
Leichtathletikfeſt durchgeführt, das diesmal von 14 Na: 
tionen beſchickt war. Bei denkbar ſchlechtem Wetter war 
700 E die ee e Be 40 000 KE 
ſchauer erlebten mitreißende Kämpfe, enen ſich die 
Amerilaner beſonders ede il 


„Ju einem ſchönen Erfolg und gleichzeitig zu dem ein ⸗ 
digen doulſchen, Engage: Wotapek im Diskuswer⸗ 
Tem, der mit 48,85 Meter den Griechen Syla (48,65) auf 
den zweiten Platz verwies, Walſon (USA) mit 48,04 und 
Heinz Trippe mit 47,61 Meter folgten. Prachtvoll hielt 
Dä auch Hans Brandſchelt beim Sei Hard⸗Lauf, Der Amer 
titaner Beetham ſicherte ſich mit einem nur knappen Vor⸗ 
ſprung mit 1:52, den Sieg vor dem Deutschen (1752.6) 
und dem Schweden Anderſon (1:58,6), 

. Leutnant Hölling brachte beim 440:Yard-Hürbenlauf 
eine der Hürden zum Fallen und mußte wegen dieſes Bor: 
alls bei einer Zeit von 53,1 dem Amerikaner Cochram 
mit 52,7 den Sieg laſſen. Mit 1,98 blieb der Amerikaner 
Steers im Hochſprung in Front vor Hans Martens mit 
1,90% Meter, 

Im Meitiprung reichten 7.28 Meter von Dr. Long 
Nur zum 4. Platz. Watſon als Sieger sprang 20 Zenti⸗ 
meter dc i 

Im Kugelſtoßen reichte es bei Trippe nur für ben 3. 
Platz Walſon ſtieß 16,5 Meter, Kreef 15,98, Trippe 
15,84, Bärlund 15,53 Meter. 

Im 3.Meilenlauf ſchüttelte der Finne Mäli mit 
137594 den Ungarn Cſaplar (147008) ab. Im geſchlage⸗ 
nen Feld befanden fih ma, Naji (Polen) und Bepiacqua 
(Italien). 

Sicher war auch der Sieg des Italieners Lanzi über 
440 Hard mit 47,6 Meter und 1% Vorſprung vor Pens 


wington, bemerkenswert der eſtniſche Erfolg im Speerwer⸗ 
fen von Gule mit 69,59 und Isaak mit 080 Si 


Prächtiger finniſcher Cäufernachwuchs! 
10 000 m in 80:07,6 

PAT. 15 Koupala in Finnland fand ein 10000 Mes 
ter⸗Lauf ftatt, den der 10 V. Touminen in 30:07. 
de und Pekuri und Salminen (beide 30:10,6) auf 
te Plätze verwies. Die Zeit Touminens ift die befte 
Zeit feit 1035 Jahren, und nur grobe Hitze verhinderte 
die Verbeſſerung des Weltrekorbes Salminens auf dieſer 
Strecke, der auf 30 705,5 Debt, 


Frauenleichfathlefik Deutſduand — 
Holland 62:30 


PAT. In Aachen wurde ein Frauenländerkompf in 
der Leichtat! letik amien Deutſchland und Holland dus: 
bond de den die deutſchen Frauen mit 62:80. Punkten 
och gewannen. 

Es wurden Rik Ergebniſſe erzielt: 100 m: Fanny 
Koen (H) 12,1, 200 m: Grete Winkels (D) 25,3, 80 m 
Hürden! Dempe (D) 11,7, 47100 m: Deutſchland 48,2, 
Holland 49,9, Hochſprung: Solms (D) 1,60, Weitſprung! 
g: (2) 5,9, Kugel: Gifela Mauermeyer 18,83, Dis: 
kus; Gifela Mauermeyer 46,21, Speer: Krüger 43,07, 


Japaniſche Leichtathleten in Braunſchweig 

PAT. In e fanden leichtathletiſche 
Wettbewerbe unter Teilnahme japanifher Sportler ſtalt 
Die japanifchen Güfte erzielten folgende Grgebnif 
200 m: Yamafa 21,9, 400 m Hürden! Oda 55,6, Ho: 
førung: Okamota 1,95, Weitiprung: Kim 7,05. 


Was Jonrnaliſt Grdman in Berlin ſah und hörte 


Fr. Der polniſche Sportjourneliſt Zan Erdman 
ſchreſot seinem Blatt, dem alen Sportowy“, aus 
erlin eine Reportage. Er beginnt mit den Olympischen 
Winterſpielen 1940 und bringt auch jofort feine Zmeifel 
hinſichtiſch des Gelingens dieſer Spiele zum Ausdruck. 
Denn, jo beweisführt Erdman, es feien bisher nur ſechs 
Anmeldungen eingelaufen (in Wirklichkeit waren es bis 
zum 19. Juli ſieben Anmeldungen, aber wir wollen 
aus wegen eines Landes mit Erdman nicht ſtreiten). 
Die zweite große Schwierigkeit, fo behauptet Erdman 
weiter „ift der Konflikt mit dem Internationalen Schi⸗ 
berband. Die ſkandinaviſchen Länder haben ſich bes 
kanntlid) geweigert, an einer außerordenklichen Tagung 
des internationalen Schiverbandes teilzunehmen. Den 
ſkandingviſchen Ländern werden ſich aber, ſo prophezeit 
rdman, die Achſenmächte entgegenſtellen. Deutichland 
kann vielleicht die 14 Unterteritken: die zur Eins 
berujung der außerordenklichen Sitzung des Internalio⸗ 
halen Schiverbandes notwendig find, erlangen, und dann 
ift die Angelegenheit erledigt. Die mitteleuropäiſchen 
Mächte können eventuell das Zünglein an der Waage 
dilden. Dieſe Feſtſtellung gefiel dem „Przeglad Spor: 
lomy“Korrejpondenten wahrſcheinlich ſehr, denn er 
letzte fie an den Schluß feiner Betrachtung über das 
E oder Danebenhauen der Olympiſchen Winters 
piete. 
Dann ging er zu dem Thema „Harbig“ über. 
Harbig ijf gut, aber er wird zu lene vergöttert, 
Meint Erdman. Jeder Mann in Deutſchland fieht in 


Harbig ſchon den Olympiaſjeger von 1940, Man müſſe 
aber in Betracht ziehen, daß Harbigs EE Qäufe ihn 
bis 1940 auspumpen können 40. In iderſpruch zu 
dieſer Feſtſtellung (daß Harbig bis aut Olympiade jeden 
Tag einen Wettkampf beftreiten wird, glauben wir näms 
lich nicht; Erdman wahrſcheinlich auch: nicht!) ſteht aber 
die Vermutung, daß Harbig im Kampf gegen Woodruff 
ſeinen bisherigen Weltrekord unterbieten wird, denn 
Harbig läuft nur gegen hohe Konkurrenz Nekordzeiten. 

m Schluß, Zo Erdman von einem Gerücht, 
daß augenblicklich in Berlin feine Runde mache, wonach 
die deutſche Sportführung fih mit der Abſicht trage, alle 
Sportvereine aufzulöfen und alle Sportler in einem 
rohen: Verband zuſammenzufaſſen, der in jeder Stadt 
eine Zweigſtellen beſäße, und in den größeren Städlen 
natürlich mehrere. Der Unterſchied zwiſchen dem bes 
ſtehenden Zuſtand und dem projektierten wäre der daß 
man dann das Sporflokal und den Trainingsplatz zuge 
wieſen bekäme, worin Erdman eine „Einfchränkung der 
perſönlichen Freiheit“ fieht, die man einem Sportler 
nicht zumuten dürfe Natürlich: Die Möglichkeif beim 
Glas, Bier oder Wein Verträge mit anderen Klubs zu 
schließen (fiehe Fall Wilimomiki), ſowie die Annehm⸗ 
lichkeit, Shader um Sportler zu treiben, wie es — nas 
türlich wieder beim Alkohol! — unſere Vereine mit 
Vorliebe tun, all dieſe Möglichkeiten verbaut zu fehen, 
all die Annehmlichkeiten diefer „pexſönlichen Freiheit“ 
ſchwinden zu ſehen, das kann — das glauben wir gern — 
den ruhigſten Sportfournaliſten in Rage bringen, 


„Winterspiele bestimmt mit Schilauf“ 


Der deutſche Vorſchlag, die Olympiſchen Winters 
riet: 1940 boch mit Schiweltbewerben zur Durchführung 
zu bringen und die ablehnende Haltung der nordiſchen 
Schiverhännde hat in der Sportwelt großes Auſſehen er: 
tegt, Auch die polniſchen Zeitungen geben Un He 
keiten alter dem EEN Organiſationskomitee un 
den noldſſchen Schiverbänden in langen Berichten, die 
zum Zeil mit eigenen Stellungnahmen verſehen find, 
wicher. Dieſe Stellungnahmen deuten manchmal darauf 
hin, daß die polniſchen Sporkſchriftleiter entweder über“ 
haupt dét wiſſen, worum es ſich handelt, oder daß fie 
den Konflikt nicht begreifen. Denn ſonſt kënnte es nicht 
vorkommen, daß ein polnifches Blatt ſchriebe: „Deutſch⸗ 
land probogiert den Weltſchiperband“, Wloſo, wenn man. 
Tragen darf? Wenn Deuiſchland die Schiwettbewerbe 
dem Programm der Olympiſchen Winterſpiele nicht 
halten will, dann provoziert es den Weltſchiver 
Sonderbar! Und ein anderes Blatt gibt zu: 
e und enſſchloſſene Haltung des Majors Oeſtggard“. 

icht alle Daler find von biefer fetten Haltung“ 
ungen. Andere jehen in der Talſache, daß der 
erbaud ſich weigert, an den Olympſſchen Winters 
n teilzunehmen, einen zutiefft bedauerlichen Ume 


Was Doutfchland tun wird, wenn der Schiverband 
a Voſchluß, nicht tellzunehmen, bleibt, das fas 
einige deutſche Blätter in Form einer Unterredung 
t Dr. Ritter von Halt. y 

r geben nachſtehend diefe Unterredung in Aus: 
wieder: 

Deulſchland hat dom Internationalen Olympifchen 
Komitee den Auftrag erhalten, Winterfpiele abzuwickeln, 


in denen der Schifport auch feiner Bedeutung ent: 
ſprechend vertreten ift. An dleſem Auftrag ift die Schweiz 
gefheiter. Deutſchland wird feine Zufage 
von London erfüllen. Die Winterfpiele von 
Garmiſch Partenkirchen werden beftfimmt mit 
8 durchgeführt. Wir haben in Oslo ver⸗ 
ſucht, Major Deftaaard für die Abwicklung eines vollen 
1 J von Wettkämpfen zu gewinnen. Weil fid 
Major Oeſtgaard — im 1 u feiner perſönlichen 
Ueherzeugung — in dieſer Sache in feinem Amt als RIG: 
Präfident einem überholten Mehrheitsbeſchluß verpflich, 
tet ee hat er ſich gegen unfere Pläne erklärt.“ 

Nach dem Hinweis, daß Major Oeſtgaard auch feine 
Mitwirkung bei der Einberufung eines außerordentlichen 
Schikongreſſes verſagt habe, ſagte Halt? „Deutſchland 
wird nicht nachlaſſen, feine olympiſche Aufgabe fo zu ers 
füllen, wie es fie übernommen haf. Die vielen freund: 
ſchaftlichen Verſicherungen der Mitarbeit anderer Län. 
der und ihrer nationalen olympiſchen Komitees geben 
uns die ll daß, unſere Arbeit zum Zellen der 
SE Winferſpiele und des Schiſports erfolgreich 
ein wird.“ 

Abſchließend verſicherte Dr. von Halt: „Wir machen 
unſere Winterfpiele mit Schilauf, zumindeſt mit Vorſüh⸗ 
rungen, wie fie die Welt noch nicht geſehen hat. Da 
kann der Weltverband fagen, was er will.“ 


Diplomatenfohn ſchlägt König 

An der belgiſchen Amateur⸗Golſmeiſterſchaft betei⸗ 
ligte ſich auch der belgiſche König. Er gewann feine 
erite Runde, wurde aber in der zweiten vom Sohn 
des britiſchen Botſchafters geſchlagen. 


Die Liga nimmt ihre Tätigkeit wieder auf 


Pn. Nach einer monatlichen Ruhepauſe werden die 
Auseinanderfetzungen um die Ligameſſſerſchaft ue 
fegt. Als Auftakt treffen fih in Krakau die ann 
ſchaften von Cracovia und ngan am 15. Auguſt. Es ifi 
dies das einzige Ligaſpiel an diefem Tage. ch am 20. 
Auguſt ſinden einige Spiele gleichzeitig flott. ei Gele 
genheit fei erinnert, daß das erſte Spiel Cracovia— Po, 
gon von Pogon 8:0 gewonnen wurde. 


Union-Touring in Pabianice 


En. Die Ligamannſchaft von Union,Touring pielt 
am Sonntag in Pabianice gegen Burza ihr leßtes Trai 
ningsſpiel vor den neuen Ligaguseinanderfetzungen. Das 
erfte Ligaſpiel findet dann in Lodz gegen Cracovia ftatt, 


Revancheſtädteßampf Lodz —Arakau 


Pn. Am kommenden Sonntag kommt auf der Kra 
auer Ergcovig⸗Aſchenbahn der Nevandeftäbtehamp! 
Lodz —Krakau zum Austrag. Bekanntlich umfaßt das 
Programm der Radſportveranſtaltung nur Olympiakonı 
Rurrenzen. Der erſte Städtekampf endete mit einem 
ſchönen 48:33 Gd ber Lodzer. Die Lodzer Mannſchaſt 
wird genau dieſelbe fein, die im Helenenhof ihren Sieg 
errang, alfo: Jendrzeſewſkei, Derwinſtki, Stanczak, Feray. 

er, H Die Lodger werden von dem Betreuer Schmidt 
egleitet. 


Mannſchaftsmeiſterſchaften der Radfahrer 


Pn. Auf der Chauſſee Lodz Strykow-Glowno 
Lomſcz kommt am Sonntag das Mannſchaftsrennen um 
die Polenmeiſterſchaft zum Austrag. Die Teilnahme der 
Warſchauer und Lodzer Klubs iſt ſchon ſichergeſtellt. Den 
Titel verteidigt der Warſchauer Klub Syreng. Der Start 
wird in fünfminutigem Abſtand erfolgen. Gewertet wird 
die Zeit des dritten Fahrers. 


Deutſche Tennisfpieler nach Italien 


Vom 13. bis 15. Auguft 1 Deukſchlond und Ito 
lien in der italieniſchen Stadt Ge einen Freund: 
ſchaftskampf im Tennis aus. Die Männer meſſen nach 
Dapispokalart in vier Einzel⸗ und einem Doppelſpiel 
ihre Kräfte; die Frauen beſtreiten zwei Einzel und ein 
Doppel. Das Jachamt Tennis im NSRL. hat feine 
Mannſchaft bereits aufgeſtellt. Es ſpielen bei den Mäns 
nern Redl (Wien) und Sting! (Berlin) in den Einzeln. 
Nedl-Beutner im Doppel. In den Kämpfen der Frauen 
find vertreten Annelies Ullſtein (Leipzig) und Dietz⸗Ha ⸗ 
mel (Hamburg). 
Die nächſten Europa-Schwimmeifterfchaften 

in Aepenhagen 

Auf der Sitzung des Internationalen Schwimmper 
bandes wurde beſchloſſen, die nächſten Euxopameiſter⸗ 
ſchaften in Kopenhagen auszutragen. Die Europa» 
ſchwimmeiſterſchaften werden betanntlich jedes vierte 
Jahr ausgetragen und fanden 1938 in London Hatt, 


Georg Meyer beim ſchwediſchen Motorradrennen 

[hwer verleijt 

Das Molorradrennen von Schweden wurde für Bras 
zum Verhängnis, Oberfeldwebel! Georg Meyer und Kraus 
wurden durch Stürze für lange Zeit außer Gefecht geſetzt. 
Das bedeute, daß Meyer ſeinen Titel als Europameiſter 
nicht mehr verteidigen kann, nachdem er ihn Wen deim, 
Reichsrennen verloren hat. 

Meyer ſtürzte und zog ſich ſchwere Knochenbrüche am 
Bruſtkaſten zu, ſo daß jeine Wiederherſtellung unzweiſel⸗ 
haft gegen 6 Monate in Anspruch nehmen dürſte. Er 
wurde am Montag im Flugzeug nach München transpor- 
tiert, wo er ins Krantenhaus eingeliefert wurde. Auch 
der zweite BMW. Fahrer, Kraus, kam unglüdlih zu Fall, 
da ex gegen einen Baum gefahren war. Zanter fuhr er 
jedoch das Nennen welter und erkämpfte ſich den 3, Platz 

ud) ſeine Verletzungen find ſchwerer Art. 


Zwei Wochen in der Luft 

Aus Springfield in Illinois (USA) wird gemeldet; 
Die Brüder Woody, die vor einigen Wochen den Dauer, 
flugrekord auf einem Lelchtflugzeug gebrochen haben, der 
bis dahin auf 218 Stunden ftand, ſeßen ihren Flug fort 
und befanden ſich vorgeſtern um 21 Uhr Ortszeit bereits 
336 Stunden (2 Wochen) in der Luft. Die Flieger erklä⸗ 
ren, ihre Reiſe jo lange fortſetzen zu wollen, bis der Motor 
verlägt. Ge 

T. Ein ſchweres Unmelter zwang die Brüder 

Ee NC zu beenden und um, 920 Uhr früh 
u landen. Sie haben fih insgeſamt 343 Stunden und 
% Min, in der Luft befunden, d. h. 14 Tage 7 Std 
46 Min. 


J EE 
erlangen Sie überall 


auf der Reiſe, im Hotel, im Reſtaurant, 
im Cajé und auf den Bahnhöfen die 


„Serie Breite“ 


Lässt sich die Holzwirtschaft mechanisieren? 


Vor dem Weltkrieg. boten steigende Holzpreise und 
die relativ günstige Kostenlage in der Welt-Forstwirt- 
schaft wenig Anlaß, sich mit den technischen Möglich- 
keiten einer Rationalisierung zu beschäftigen. Zudem 
standen reichlich landwirtschaftliche Arbeitskräfte zur 
Verfügung, die in der Hauptzeit der Holzgewinnung 
(Spätherbst und Winter), also in der Zeit der gering- 


Gewicht der Motorsäge und die im Verhältnis zu ge- 
ringe Antriebsleistung. Der technische Fortschritt hat 
diese Hindernisse teilweise beseitigt. Das auf 50 kg 
und weniger verminderte Gewicht macht die Motorsäge 
zu einer verhältnismäßig leicht transportablen Ma- 
schine. Die erhöhte Antriebsleitsung ermöglicht, nun- 
mehr auch stärkere Stämme mit Motorsägen geringen 


sten landwirtschaftlichen Beschäftigung, besonders ge- | Gewichts zu fällen. Die Anwendbarkeit von Motor- 


neigt waren, für sich und ihre Tiergespanne auch bei 
geringem Entgelt forstwirtschaftliche Nebenbeschäfti- 
gungen anzunehmen. Diese günstigen Voraussetzun- 


sägen mit 50 kg und weniger Gewicht ist allerdings 
nach wie vor sehr eng. 


Im Gegensatz zur Holzhauerei machte die Mechani- 


Die Ausfuhr nach Jugoslawien ist fast vollständig ein« 
gestellt worden. Als neuer Ausfuhrmarkt ist neuer- 
dings die Slowakei in Erscheinung getreten, wo gute 
Absatzmöglichkeiten bestehen. 


Blatystok arbeitet mehr 


Die Arbeitsintensität ist im Juli in den Textil- 
fabriken des Bialystoker Industriebezirks um 22 v. H. 
im Vergleich zum Vormonat gestiegen. 32 Fabriken 
arbeiten sogar in zwei und mehr Schichten, Auf dem 
Inlandmarkt ist eine Besserung eingetreten, im Aus- 
fuhrgeschäft wird vor allem mit China gearbeitet. 


Geld- und "Warenböisen 


en bestanden in der Nachkriegs: 4 S l- 
ai mehr, und zwar in ee Fun, Beben el sierung im Holztransport größere Fortschritte Der = ` 
für Konjunkturforschung in seinem neuesten Wochen- Kraftwagen bewährt sich mehr und mehr als Holz- Lodzer Börse z 
bericht ausführt, weil sich die alten Produktionsgebiete transportmitte] auch bei größeren Entfernungen. Bei Lodz, den 7. August 1930 d 
erschöpften und dadurch die Standorte der Holzgewin- | Ser Wegelänge von zehn engl. Meilen ließen sich die x È S $ 
nung zunehmend in zwar waldreichere, aber bevölke- Transportkosten 1034 bis 1936 gegenüber 1025 bis 1028 ER / 
rungsärmere Gebiete verlegt werden mußten. um über 50 Prozent in mehreren Waldbetrieben von Abschluß Verkauft Kauf b 

Aus diesen Gründen hat sich das Problem der Me- | Nord-Idaho und West-Montana senken. 4% Konsolidierungsanleihe — 6175 E 
chanisierung, mit deren Hilfe man der drohenden Ge- Die zunehmende Knappheit an Arbeitskräften und | 4% Dollaranleihe | 38,50 
fahr einer unrentablen Holzgewinnung auszuweichen | die immer größeren Entfernungen zwischen den Stand- 3% Investitionsanleihe I. Em. 75,00 
versucht, immer stärker zugespitzt. Die Versuche der | orten der Holzgewinnung und des Holzverbrauchs der | 3%/s Investitionsanleihe II. En. 74,00 
Baumfällung mit der Motorsäge gehen bis in die Vor- | Welt werden die Rentabilität der Holzgewinnung noch Bankaktien 
kriegszeit zurück. Eine Ueberlegenheit der Motorsäge | stärker vermindern als bisher, wenn es nicht gelingt, S 50 
gegenüber der Handsäge und Handaxt zu erzielen, | durch eine wesentliche Mechanisierung die Kosten zu | Bank Polski — 1045 
wurde nicht nur dadurch erschwert, daß der zerstreut senken. Günstige Aussichten bieten sich der Mechani- Tendenz: etwas fester. 
vorkommende Rohstoff Holz der kontinuierlichen Tätig- | sierung im Hol insbesondere in der Holz- Lei zt 
keit einer Maschine wenig Spielraum gibt. Hinderlich bringung. Bei weitem nicht so aussichtsvoll ist der Warschauer Börse 
waren auch das für zwei bis drei Mann zu schwere | Maschineneinsatz in der Holzhatierei. U. D 
Amtliche Kurse vom 7. August 1939 
Amsterdam 283.00 284.01 
Warschauer Börsenwoche Der Staatshaushalt Im Jull SCH Sa 
Auf der Warschauer Börse herrschte in der ver- PAT. Nach dem vorläufigen Rechnungsabschluß | Danzig Au 
gangenen Woche ausgesprochene Ferienstimmung. Die | des Staatshaushalts für den Juli, den vierten Haus- D au 

Umsätze waren mehr oder weniger unverändert, in der | haltsmonat, wurden Einnahmen von 210 956.000 Złoty | London De 

Kursentwicklung gab es keine Ueberraschungen. erzielt, denen Ausgaben von 219 327 000 Złoty gegen- New York we 
Auf dem Devisenmarkt zogen London (von überstanden, so daß ein Fehlbetrag von 8371000 Złoty | New York - Kabel nie 

24,89 auf 24,93), Paris (von 14,11 auf 14,12) und New | entstanden ist. ` Oslo l 
York Kabel (von 5,32 auf 5,32/s) unwesentlich an; nach Im Vergleich mit dem Juli v. J. stiegen die Ein- | Paris fo! 
längerer Zeit wurde wieder einmal Devise New York | nahmen um 14,5 Millionen und die Ausgaben um 23,2 Rom deln nie 
mit 5,32 notiert. Brüssel blieb die Woche hindurch | Millionen Złoty. Zürich bei 


unverändert auf 90,00. Von den nordischen Devisen 
war Oslo mit 125,00 eine Kleinigkeit schwächer als in 
der Vorwoche, wohingegen Stockholm von 128,20 auf 
128,50 und Kopenhagen von 111,25 auf 111,35 gingen; 
aueh Amsterdam war mit 283,80 etwas besser als zu 
Wochenbeginn. Die Kursbewegungen verlieren noch 
an Bedeutung, wenn man in Betracht zieht, daß die 
Berichtwoche ausgesprochen schwach, und mit Kursen 
begonnen hatte, die fast sämtlich unter den Wochen- 
endkursen der Vorwoche lagen. 

Auf dem Aktienmarkt war die Stimmung un- 
einheitlich. Bank Polski gab weiter nach und ging von 
105,50 auf 103,00 zurück, Warschauer Kohle von 32,13 
auf 31,00, Starachowice von 47,75 auf 46,00, Ostrowiec 
von 79,75 auf 79,50. Norblin war am Wochenende mit 
91,00 gleichfalls schwächer als in der Vorwoche (92,00). 
Warschauer Zucker und Haberbusch u. Schiele lagen 
mit 35,25 bzw. 58,80 etwas besser als in der Vorwoche, 
Zieleniewski erzielte 57,00 gegen 55,50 am Ende der 


Eine Steigerung der Einnahmen wurde bei den 
direkten und indirekten Steuern und bei den Mono- 
polen erzielt, wohingegen die Einzahlungen der staat- 
lichen Unternehmen auf knapp 4,5 Millionen Złoty zu- 
rückgingen. Dieser Rückgang steht mit großen Inve- 
stierungen der Staatsunternehmen im Zusammenhang. 

Die Erhöhung der Ausgaben ist u. a. auch auf 
einen Ankauf von Silber zwecks Vergrößerung des 
Kleingeldumlaufs zurückzuführen. 


Der polnische Kohlenmarkt im Juli 


PAT. Der Kohlenabsatz im Monat Juli gestaltete 
sich im Inland weiterhin günstig, da sowohl die Groß- 
industrie als auch der Kohlenhandel in den größeren 
Städten Vorräte für den Winter anzulegen beginnen. 
Koks wurde in etwas größeren Mengen abgesetzt als 
im Vormonat. 

Die Ausfuhr auf dem Seeweg hat sich auf dem 


Bank Polski 103,00 
Kohle 31,00 
Lilpop 79,50 
Norblin 91,00 
Starachowice 45,75 
Zyrardow 46,00 


Verzinsliche Werte 


5%, Konversionsanleihe 65,00 

4½% Innere Staatsanleihe 60,50 

4% Konsolidierungsanleihe 61,25 

4% Dollaranleihe 38,50 

5% Tnvestitionsanleihe II. Em. 73,50 

4½%% Ländliche Pfandbriefe Ser. V 56,25 

5½9/ Pfandbriefe und Obligationen der Kommu- 
nalen Landeswirtschaftsbank*) 81,00 

5¼½%½ Pfandbriefe der Agrarbank*) 81,00 


Vorwoche, desgleichen war Lilpop mit 80,00 etwas | hohen Stand dieses Jahres gehalten. Doch ist eine 6% Oblig. der Landeswirtschaftsbank 3. Em. 97.00 m 
fester, 5 kleine Abschwächung der e Terenistenep; GK 5% Pfandbriefe der Stadt Warschau (1933) 61,00 be 
Auf dem Markt für festverzinsliche Werte | die Kaufleute keine weiteren Einkäufe machen, nach- 5% Pfandbriefe der Stadt Lodz (1933) 57,50 ge 
waren Staatspapiere im großen und ganzen behauptet. dem sie im Vormonat große Vorräte aufgestapelt ha- 5% Pfandbriefe der Stadt Lublin (1933) 56,75 pe 
Konsolidierungsanleihe blieb unverändert auf 61,25, | ben. Die Preise sind im allgemeinen unverändert. Die 5%%0 Pfandbriefe der Stadt Petrikau (1933) 53,75 ge 
Innere  Stantsonleihe weienger Me] auf dem Ueberseemarkt ist im allgemeinen ab- 5% Pfandbriefe der Stadt Radom (1933) 54,00 57 
anleihe ging von 39,25 a „75, die beiden Emissionen s S a 3 
de: Prämien-Investitionnen von’ 15,0. bzw. 75.00 nach TTT 
vorübergehender Festigung auf 75,00 bzw. 74,00 zu- ausfuhr zu dem bisher größten Abnehmer auf diesem Staateanlı EG 9 5 re lefe etwas schwächer, übrige ler 
rück. Die Nee SE ice KN E der Ree er aa, en un en behauptet. ob 
Woch de 56, en 57,50 a enanfang. ckgegangen, = a 3 
FCC schen Handelsabkommens der Absatz in letzter Zeit *) frühere 8 und 70% S 
still, Warschauer 1933er gingen von 64,00 auf 62,00 beträchtlich zusammengeschrumpft ist. Wegen Er- 
zurück, Warschauer 1936er von 62,50 auf 61,25, Lodzer | schöpfung der Kontingente ist auch die Ausfuhr nach 
1933er von 58,75 auf 58,00. Petrikauer 1933er waren | Ungarn beträchtlich zurückgegangen, sie kehrt aber a Wolnosci 2; ane 
dagegen am Dienstag mit einem Kurse von 54,50 um | allmählich wieder auf den normalen Stand zurück, da ſtraße 32; W. Danielecki, elt Na 
einen Zloty teurer als am Ende der Vorwoche. hm inzwischen neue Kontingente in Kraft getreten sind. | piurfowftlego 27; K. „ 
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